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Nate = (früher „mener elbtager uutetter“) erſcheint werktäglich und koſtet in elbing 
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Auſertione-Auftrüge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expedition biefer Zeitung. 
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Miquels Programmrede. Deutſchlands fet jo ſtork, daß der Export und der war 
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Verantwortlich für den geſammten Inhalt: Nax Wiedemann in Elbing. 


Eigenthum, Druck und Verlag von §. Gaark in Elbing. 


Der preußiſche Finanzminiſter Herr v. Miquel] Abſatz wüſſe nicht ver i 
3 1 geſſen ſein. Die Staatsver⸗ ohenlohe. Hierauf deutet vor allem der Um- zuwiderläuft, ſucht die Eingabe damit zu begegnen, 
ia b d der Einweihung der Kalſer Wilbelm⸗ waltung dürfe nun unmöglich einſeilige Intereſſen Dan daß Herr von Miquel bei der gleichen Ange: daß der ruſſiſche Handelsvertrag in feinem fünften 
üngſten elne Tiſchrede bei einem Feſt⸗ vertreten. Es ſel der alte Ruhm der Hobenzollerv, legenheit ſich für die Flottenpläne be Artikel beftimmt: „Vollſtändige Einfuhrverbote find 


u en gehalten. Durch den ofiziöſenebenſo wie über den Parteien, ſo auch über den geiſtert hat. 


verbreitet 
felte le Re 1255 zeigt, daß auf der Regierung. der Schluß der Rede, in welchem Herr v. Miquel] Binnenland mehr, es müſſe nach außen hinaus, uud | ſchwerwlegenden Gründen.“ 


beigelegt 
bat wird. An dem F. ſimabl nohm als Ver⸗ Entwickelung in den letzten Jahrzebnten jo vollauf von Miquel hat ſicherlich ganz beſtimmte Gründe ges | Antrag Kanſtz noch übertrumpft. Ste überſehen, daß 


ſchwer über allgemeine polltiſche Baan aber ſich] Die Gegenſätze und Schwierigkeiten der innern 


Id ffen Herr v. Miquel iſt bit 5 
wandler Diafeftlfer, und er hat 62 uu ker en durch die Schuld der Regierung, deren einflußreſches 


gebracht, in der Tiſchrede, die er 


Brückenbaucs h elt, ein politiſ ches Br zu Ehren des] Vicepräſidenten des Staatsminiſterlums aufrückte, ſo] und des Aeußeren, ſowie an die preußiſchen Staats: | Berliner Neueſten Nachrichten.“ 


wickeln, und die Oeffentlichtet 
beſchäftigen, zumal es die a. De 
eines Miniſters nach 


den Miniſterſtellen ift. vollzogenem Perſonenwechel in Dinge im beſten Falle auf dem Fleck, auf dem ſie[ Monaten beantragt mit der Bedingung, daß das 


Ueber den Inhalt der Rede haben wir nach dem 


telegraphiſchen Berſcht des „W. T. B. berelts Mit⸗ . Beiteibe eine zu Beflimmende mäßige Höhe 


thetlung gemacht. Herr v. Mi 
5 k quel hat in d . 
rede ſich vornehmlich mit 8 


gebracht, bet der Berathung des 


1 1 
Handelsvertrages als Vertreter ruſſtſchen unbsrechtigt angeſehener Forderungen, durch verkehrte] der neuen Einſuhr vom Auslande 


eine Rede für den Vertrag zu halten, die bet Licht | vollſtändige 


Brodgetreide zu⸗ 
Dauer von ſechs 


— Die Rückkehr 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Juli. 


des Kaiſers iſt 
worden. Nach neuerer 


ſagte er den Handels; vor allem notürlich Haupikupſtftück vollfübrt baben; er hält eine ſchöne] gehabt. Es bereitet ſich für die deutſche Landwirthſchaſftf — Ueber Dr. Reinholds Berufung nach 
Agrar: 


er bob hervor, daß A einige Annebhmitchkeiten ; | Tiſchrede und die ganze Neactlon ift verſchwunden. 


wirthſchaft und di R Herr v. Miquel weiß felber jedenfalls ſehr genau, | vor die Alternative ſtellt: um entweder durch zutreffende Auffaſſung verbreitet. Dr. Reinhold iſt. 
Zukunſt hänge von der Lane Kane B 21 er die unerblitlichen Thatſachen. die eine Fülle von | eine ſoſort ge elnſchneidende Maßregel die unhaltbaren] wie das Blatt behauptet, lediglich als Amtsgerichts rath 


betonte Herr v. M quel, daß Ind 
x 3 R ti 
wirthſchaft auf einander Hr a 1 b 


500 5 Aufſtieg. 3 und z. B. alle Ortentirungsmiitel, deren 
bereits vollenden nnd Daß man im vorigen S e Sa Be u 
glaubte, das !batlächlich damals ab weniger geglück] Zu dieſer Crkiärung iſt zu bemerken, daß bisher 
war, iſt nunmehr wirklich Balearen ganz unterblieben] die längſte je vollendete Ballonfahrt 14 Tage 21 


wullich autgeftlegen, um durch die Just Andrse tft | dauert hat. 
Nordpol zu ſegelg. Was man auch aber sale den An Sicerheiismaßregein find folgende vorgeſehen. 
dieſes mehr als kühnen, mehr ſelbſt als Lelltübnelb Auf Franz Joſefsland weilt noch die Jackſonſche Polar⸗ 
dieſes in der Geſchichte der Menſchheit bisber <a expedition und ſollen dort außerdem vom Schiffe 
daſtebenden Uaternehmens denken mag — und gerade — ſür Andree Vorräthe niedergelegt werden. 
die Sachkundigſten berſprechen ſich für die Wſſſen⸗ Ohfpigenn bei den Sieben Inſeln im Norden von 
ſchaft om wenigſten davon, — an Sympathben fehlt} ſich Beere uva niedergelegt. Ferner befinden 
es dem kühnen Manne und ſeinen Beglettern wahrlich] Moſſelbal an - 3 von Nordenſtlöld an der 
nicht. Auf Seite des Kühnen ſtebt nicht nur das | Gebäude. An den Küftecgchen Hüte errichteten 
weer fteht auch die Volksgunſt. Und übrigens können] borenen auf Veraylaſſung 5 find die Einge⸗ 
daben (den ſich auch gründlich teren. Die Gelehrten auf das Erſcheinen der e 1 
babne . Z. die prafitjche Unaustührbarfeit der Eiſen⸗] worden, und an den amerfnſſchen Enden wurden 
ia e aber die Männer der That haben] gleich alls Maßregeln verſchiedener Art ergriffen, fo 
van abſchrecken laſſen, und jetzt iſt der Erdball daß Andrée bei Eskimos wie Indianern gute Auf⸗ 
Locomötibe Ber, den umſponnen, durchſauſt die] nahme finden dürſte. 
kaum noch ein Si h 4 hinauf und kennt] Wann eine erſte Nachricht über das Schickſal der 
gelingt wird es aa — das Unternehmen] Expedition eintreffen kann, iſt unmöglich zu ſagen. 
von der Wiſſenſchaßt aus oder andern Welſe auch] Andrée kann ſein Ziel glücklich in wenigen Tagen 
ie Fab ausgenutzt werden. ſogar erreicht haben und glücklich wo gelandet ſei 
rt bat leider mit ei ſeltſ . an a 

ſeben begonnen dos ſich ul einem ſeltſamen Ver⸗ und wir können doch am Ende Monate, Jahre auf 
erwelſen mag. Dle 155 an als böſe Vorbedeutung | eine Antwort warten müſſen, wenn wir überhaupt je 
thümlichteit des Andr ascher Kadenz die eine Eigen⸗ eine erhalten. Aber der glückliche Ausgang der 
an be dle Senkbarkeir, ee l 2 . uns = hier wenigſtens 
fegen follten oel&winbigtett ewa um die Hälite herab: bewährt: Dem Mulllaknſchen das dich das alte Wort 
iſt anzunehmen alle Aufſt eg eee. Es bewährt: Dem Muthigen bülſt das Glück 
ſehen olsbald gut 5 die kühnen Luſtſchiffer das Vers * * 
bracht haben. macht und ihre Reſervetaue ange 5 

Der berühmte Geb. Rath 2 
bat 12 er fee 20]. v. Bezold in Berlin] Tromſö: Die Thellnehmer an der Polarexpedition 
gegenübe eptiſch 
äußert und u. A. ausgelührt: das Unternehmen ges | ſeien auf alle Möglichkeiten gefaßt, ſoda icht 
Spigbergen über die Nolarreglon benen Weg von überraſchen Fangen Ale ee — pr 
meter. Do aber die Winde den 0 tägt 3400 Kilo | dem Ballon mit enommen, mit Ausnahme einer, welche 
9 17 A e — deze anmitteiien, aljo | mit einem Gruß an die Verlobte Strindbergs abge⸗ 

„ ſo kann ſi er Weg Andrse 

auf 12—20 000 Kilometer ausdehnen, die Umftänden 
deren Duchicifiung es Wochen bedarf, allo trede, N] 


Vermiſchtes. 


für welche die Füllurg des Ballons nicht 1 * Bhotographirte Empfindung. Man wird 
. an * 


Prof. Bezold hät es fir leicht möglich, daß urch 
über die r ker, ohne ane Aden Andree] ſich der Herren Luys und David erinnern, die vor 
au , 1 00 da ſich einer Ortsbeſtimmung N etwa zwei Jahren das Gelingen des ſolgenden Expert⸗ 
bieſer Gegend die größtmöglichen Schwierigkeiten ente mit =: — — — dee 


gleich darauf für längere Zeit auf eine v 
Platte, alsdann erſcheint auf der entw 


und man kann nun wohl erwarten, daß 


Gelatine in Berührung. Auf] Empfindungs 
der entwickelten Platte ſieht man dann ein Buntes nen Lebensaltern, bei den beiden Geſchlechtern, zu ver⸗ 
d der Fingeripigen, an dem jedoch die Aederung ſchiedenen Tageszelten un 
Flelſches zu erkennen iſt, umgeben von einem | Zuständen der Erregung, 
chtkranze, wie von e nem Lampenſcheine. In befindet. Ste denken auch ſchon daran, daß auf dieſem 
de der Photographie, die in den Sitzungs | Wege ein ſicherer Nachw. 
n der genannten Geſellſchaft wiedergegeben] gegeben wird, fo daß Nieman 
ſiebt man außerdem einen Lichtfleck von eigen | baben, feiner Zett als ein Scheintodter lebendig begraben 
cher Geſtalt, der nach der Angabe der Autoren] zu werden. Auch für die Pathologie wird die Pboto⸗ 
n dem | graphie der Empfindungsſtrahlen von hoher Bedeutung 
in] werden fo verſichern ihre Entdecker. Ste haben z. B. 
einer erwachſenen Frau, die ſich 
Hyſterie in ürztlicher Behandlung 


m Stückchen abgelöſter Haut herrührt, daß! 
erumſchwamm. Wenn man die beiden Daumen 
en Weiſe auf eine Platte bringt, fo D . 
en auf der Photographie ebenfalls von Strahlen! wegen hochgradiger 
umgeben, dle ſich Er Art bee Stadien akt entgegen» | befand, kein Bild der Zingerfpigen auf der photo⸗ 
Magnetpole wechselseitig vereinigen. Buch] grophiſchen Platte eneſtand. woraus fie EN, 
eöftcablen, die vom Hintergrunde des Auges] daß durch den krankbaften Buftord das Ausſtrablen 
ausgehen follen, find in der denkbar einfachſten Welſe] der Empfindung aus 
nachzuwelſen, indem das Auge für längere Zeit in] hoben wäre. Sie haben 
völlig dunklem Raume direkt auf eine empfindliche] Kranke unterſucht. und zwar in verſchiedenen 
Platte gerichtet wird, worauf nach 30 Minuten Expoſitlon] Graden hypnollſirt (Lethargle, Katolepſie und 
der entwickelten Platte ein helles Bild vom Hinter⸗ Somnambulismus), dabel ergab ſich die merkwürdige 
grunde jedes Auge enifteht. Von jeder Art diefer | Thalſache, daß im Zuſtande der Lethargle die Aus⸗ 


über „Berl. Lokalanzelger“] waren bei der Abrelſe ſehr ruhig und äußerten, ſie E 
Felten jr Beiden en macht denſelben keine] merkwürdigen photographiſchen Erfolge aufs Korn 
Schwierigkeit Be büden ich unch gar nicht ein, etwas] nimmt. Auch bei dem beiten Willen, nichts für un⸗ 
Neues damit geſunden zu haben. ſondern wollen nur] möglich zu halten, bleibt es z. B. doch böchſt wunder⸗ 
Gefundenes Bert daß das r n Haut, 

liefern. „die in eigenartigen deſſen Bild auf der einen Photographie zu jeben war, 
f Es iſt die Empfindung us den Spitzen 5 auch ſolche n e 5255 

inger A ervordringt, es It | ſollte. Aber die Photographlen der Fingerſpitzen 

ee 1 8 Magnetifeure als! des Auges find zuvächſt vorhanden, und man, wird 
magnetiſches Fluldum bezeichnen und für die Kurt] hoffentlich zuſehen, wie dleſelben zu Stande kommen, 


von R d 
. Sade erregende Theorie des oder nicht. 


den objektiven Beweis für ewas längſt 
Strahlen dem geſunden Menſchen a 
diejelbe Erſcheinung, 


mit einer photographiſchen] unterſuchen können, 


bo ographiſche [Millimeter hohen. zarten Lohe die Fingerspitzen 
delien Platte] umipielen* und ſogar bel ſchwachem Tageslichte für 
das Bild der Briefmarke, das vom Augenbiatergrund elgens begabte Menſchen wahrnehmbar ſein ſollte. 
auf die Platte geworfen wird. Dieſelben beiden Herren Ein Franzoſe de Rochas hat erſt kürzlich das Vor⸗ 
haben ſich neulich mit neuen Mittheilungen an | bandenjein dieſer Erſcheinung mit vielem Elfer zu be⸗ 
die Geſellſchaft für Biologle in Paris gewandt,] weiſen verſucht und bezeichnet dieſelbe als „Exterk 
die Wifien- | jatton der Empfindlichkeit.“ Von dem photographiſchen 
ſchaft den neuen „Entdeckungen“ ihrerſelts zu Leibe | Nachweis derſelben verſprechen ſich die Herren Luys 
gehen wird. Die jegt nen beichriebenen Verſuche ber | und David für die Wiſſerſchoft die üterraſchendſten 
ſtehen in Folgendem: In einem dunklen Zimmer] Erfolge, 
taucht man jeine Hand in ein Bad von Hydrochinon] große A 
und bringt die Fläche der Hand etwa fünfzehn bis] Schwierigkeiten volbwendig find. Man wird nun 
zwanzig Minuten lang 
Platte von Bromſilber⸗ 


zumal zur Anſtellung dieſer Verſuche weder 
pparate noch die Ueberwindung techniſcher 


welcher Welſe dieſe 
ſtrahlen verſchleden find bei den verſchiede⸗ 


d je nach den verſchledenen 
in denen ſich der Menſch 


eis für den eingetretenen Tod 
d mehr würde zu fürchten 


den Fingerſpitzen aufge⸗ 


auch eine andere 


i Gejelichaft | ſtrahlung aus den Fingern gerade eine ftärlere war, 
8 eic 55 großer | als bei einem normalen Menſchen. — Hoffentlich wird 
der Autoren befindet. Die] es dieſen oder jenen Gelehrten geben, welcher dieſe 


Mitte unſeres Jahrhunderts | ſel die Erklärung dafür nun eine böchſt erſtaunllche 


„in einer jeinen, einige 


gen über Nationalökonomie zu halten; irgendwelche 
Beſoldung bezieht er dafür nicht. 

— Ritterſchaftsdirektor v. Saldern⸗Platten⸗ 
burg iſt in einer Verſammlung in Perleberg für die 
Reichs tagserſatzwahl in der Weſtpriegnitz als conſer⸗ 
vativer Candidat vorgeſchlagen worden. 
der wiederholten Wahl des Paſtors 
Iskraut zum Prediger der Sophiengemeinde hat 
das Conſiſtorſum am 13. d. Mts. der Gemeinde 
mittheilen lafjer, daß es Paſtor Iskraut auf keinen 
Fall beftätigen werde. Darauf haben die Iskraut⸗ 
Anhänger eine Immedlateingabe an den 
König, als den oberſten Biſchof der Landeskirche, 
gerichtet. Die „Kreuzzeltung“ bezeichnet dieſes Ver⸗ 
halten der Antifemiten als Auflehnung. 

— Gegen das Vereinsgeſetz hat in Poſen 

elne freifinnige Wählerverſammlung einſtimmig eine 
Proteſtreſolution angenommen. 
Aufgehoben wurde das Verfahren 
wegen Meinelds gegen Landauer und 
Spohr, die beiden Anarchiſten, die im Koſchemann⸗ 
prozeß unter ihrem Eide Bekundungen über einen ges 
wiſſen Uhrmacher Henkmann machten, derentwegen fie 
fofort in Haft genommen wurden. 

— Die Nachricht, daß die Samſah⸗Bat bel 
Futſchau als deutſche Flottenſtation in den chlineſiſchen 
Gewäſſern in Ausſicht genommen worden ſei, wird 
vom „Hamb. Corr.“ als völlig grundlos be⸗ 
zeichnet. 


des Dankes auszudrücken, das ſie bei den allgemelnen 
und freiwilligen Kundgebungen der großen Loyalität 


der Vollendung ihres ſechszigſten Regierungsjahres dar⸗ 
gebracht worden jelen. Es bereite ihr eine hohe Ge⸗ 
nugthuung, nach ſo vielen Jahren Arbeit und der 
Sorge zum Beſten ihres geliebten Landes zu erkennen, 
daß ihr Streben in ihrem ganzen weiten Reiche aner- 
kannt werde. Es habe ihr ſehr große Freude bereitet, 
ſo viele ihrer Unterthanen aus allen Theilen der Welt 
vereinigt und ihrer Ergebenheit gegen ſie, die Königin, 
würdigen Ausdruck verleihen zu ſehen. Sie danke 
ihnen allen aus der Tiefe ihres Herzens. Der Dankes⸗ 
erlaß ſchlteßt: „Ich werde immer zu Gott beten, daß 
er fie ſegnen und Mir die Fäbigkeit geben möge, 
Meinen Pflichten für ihr Wohlergehen nachkommen zu 
können, ſo lange er Mir noch Leben gewährt.“ 

— Die deutſche Colonie in London hatte 


adreſſe überreicht; die Königin antwortete in 
deutſcher Sprache und drückte ihre aufrichtige 
Genugthuung darüber aus, daß die Deutſchen Londons 
ſich zufrieden und glücklich unter der engliſchen Herr⸗ 
ſchaft fühlen, und das Vertrauen, daß das gute Ein- 
verſtändniß zwiſchen den in England lebenden Deut⸗ 
ſchen und dem engliſchen Volke für immer ungetrübt 
bleiben möge. 

— Der Bericht des engliſchen parla⸗ 
mentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes 
über den Jameſon'ſchen Räuberzug wird a 
in den Parlamentsakten vergraben bleiben, obwohl ſich 
die Oppoſitlon alle Mühe giebt, eine Beſprechung des 
Berichts im Plenum durchzuſetzen. Am Freitag wurde 
die Reglerung von liberaler Seite wleder in dieſer 
Sache coramirt. Lawſon bemerkte, Baljour habe nicht 
geſagt, welche Schritte die Reglerung infolge des Bes 
richts des Unterſuchungsausſchuſſes thun werde. 
Balfour erwlederte, feines Erachtens geſchehe das, 
was er angekündigt habe, infolge des Berickts. Auf 
eine Anfrage Dillons, ob als Ergebniß des Berichts 
ein Gerichtsverfahren eingeleitet werden ſolle, ant⸗ 


Heer und Marine. 


— Bel dem 3. Küraſſier⸗Regiment in Königsberg 
und dem 8. Ulanen⸗Regiment in Lyck haben, wie der 
„Hannov. Cour.“ wiſſen will, ſowohl die Comma n⸗ 
deure wie die etatsmäßigen Stabsoffiziere 
ibren Abſchied eingereicht. — Was mag da wohl 
vorliegen? 

— Baieriſche Reichstagsabgeordnete, die in den 
letzten Tagen in München geweſen ſind, haben der 
„Frankf. Ztg.“ zufolge im intimen Kreiſe erklärt, fie 


könnten ganz beſtimmt verſichern, daß die baleriſcheſ wortete Balfour: „Nicht, daß ich wüßte! Hierzu 
Regierung den oberſten milktäriſchen] bemerkt Bayley, ob aus der Antwort Balfours 
Gerichtshof Balerns nicht prelsgeben werde. zu verſtehen je, daß der Unterſuchungs⸗ 
— malen I einge .. ai wieder zuſammen⸗ 

reten werde und daß binſichtlich der Verwaltung der 

Ausland. »Chartered⸗Company“ und hinſichtlich der Behandlung 
Oeſterreich⸗Ungarn. der Eingeborenen feine Unierſuchung ſtattfinden ſolle. 


— In der Freitagsſitzung des Wiener Ge⸗ 
meinderaths brachten Vogler und Genoſſen den 
Antrag ein, der Gemeinderath möge ſeine Sympathie 
für die deutſche Bevölkerung Böhmens aus Anlaß der 
Vorgänge in Eger zum Ausdruck bringen; ebenſo 
beantragten Gruber und Mayielder eine Kundgebung 
des Gemeinderaths gegen die Maßnahmen der Regle⸗ 
rung in Böhmen. Ueber beide Anträge wird der 
Stadtrath beſchließen. Der Bürgermeiſter Dr. Queger 
verlas hierauf einen Erlaß, wonach der Miniſter⸗ 
Präſident aus formellen wie aus materiellen Gründen 
nicht in der Lage geweſen ſei, bei dem Kalſer für eine 
Deputation zur Unterbreitung einer Adreſſe wegen der 
Sprachenverordaungen eine Audienz zu erwirken, doch 
habe der Minifter Präſident die Beſchlüſſe des Gemeinde⸗ 
raths in der Sprachenfrage zur Allerhöchſten Kenntniß 
gebracht. 

— Die liberale Partel des ungarlſchen 
Unterhauſes wird am Montag zu elner Conſe⸗ 


Balfour entgegnete, dies ſet nia t der Fall. Die vor« 
ber an ihn gerichtete Frage habe nichts mit dem Zu⸗ 
ſammentritt des Unterſuchungsausſchuſſes im nächſten 
Jahre zu thun gebabt; man dürſe auch nicht annebmen, 
daß feine Antwort ſich irgendwie darauf bezogen habe. 
Ferner erklärte Ballour, die Regierung widme ihre 
Aufmerkſamkeit der Frage der zukünftigen Verwaltung 
derjenigen - Gebiete, welde unter der Controlle der 
„Südafritaniſchen Geſellſchaft“ ſtehen und werde zu 
dieſem Zwecke die Direktoren dieſer Geſellſchaft ſowi⸗ 
den Gouverneur der Kap⸗Colonſe Sir Alfred Milner 
und die Behörden der Kap⸗Colonie um ihre Anſichten 


befragen. 
Türkei. 

— Die Friedensver handlungen kommen 
immer noch nicht vom Fleck trotz des ſcheinbaren Ent 
gegenkommens der Pforte. Die Pforte verſucht jetzt 
für das Nachgeben bezüglich der Grenzlinie elne 
3 höhung der Krlegseniſchädigung auf ſieben Millionen 
renz zuſammentreten. in welcher über Maßregeln] Pfund herauszuſchlagen, während die Botſchafter er- 
gegen die Obftruftion verhandelt und zunächſt eine] neut beſchloſſen, nicht über 44 Millionen hinaus zugehen. 
Verlängerung der Sitzungsdauer des Unterhaujes ber | Eine für Freitag Vormittag 9 Uhr anberaumte 
ſchloſſen werden fol. Sitzung der Milttärattaches mußte ausſollen, weil die 

— Wie das „Wiener Fremdenblatt“ meldet, iſt in] türkiſchen milttärlichen Deleglrten nicht erſchlenen waren. 
der Frage des ſloveniſch⸗deutſchen Unter ⸗ Am Sonnabend um 10 Uhr Vormittags follte in Tophane 
gymnaſlums in Cilli eine Entſcheldung getroffen] die 10. Sitzung in Sachen der Frledensverhandlungen 
worden. Das genannte Untergymnaſium, für welches] ſtattfinden. Die Botschafter erwarteten vergebens den 
dle Reichsvertretung den Credit abgelehnt hatte, wird Miniſter des Aeußern und begaben ſich desbalb zur 
mit Schluß des laufenden Schuljabres, d. l. mit Ende] Verſammlung nach der öſterreſch, ungartſchen Boiſchaſt, 
Auguſt, zu beſtehen au höcen, nachdem aus pädagogiſch⸗] wo der Minifter des Aeußern ſich bald einfand. In 
didakiſſchen Gründen im Intereſſe der Schüler eine] dieſer Sitzung wurde troß der letzten Erklärung Te wfik 
Welterfübrung ſchließlch unthunlich erſchlen. Für die] Paſchas von türkiiher Selte verſucht, in Bezug auf 
Schüler ſloveniſcher Nationalität wurde provlſoriſch] die Grenzſrage Widerſtand zu letſten, weshalb de 
derart Vorforge getroffen, daß dieſelben in eigenen] Boiſchaſter energiſch eine ſchriiiliche Erklärung über 
Gymnaſialklaſſen vereint werden und Unterricht in den] die Annahme der von den Mächten ſeſtgeſe ten Grenze 
Gegenſtänden des Untergymnaſiums erhalten. verlangten. Die Bolſchafter ſindüber das Wartenlaſſen und 


reich. die von türkiſchen S tte beobachtete Haltung ſehr ungehalten. 
— Die Panamaunterſuchungscom en. 2 
miſſton beſchloß, daß alle 33 Mitglieder nach — Nach einer amtlichen Meldung aus Manila 


Bournemouth ſich begeben, um Cornelius Herz zu 
vernehmen. Donnerſtag ſollen alle die Reiſe — 15 
es iſt dies die ſonderbarſte Expedition, die je eine 
parlomentoriſche Kö perſchaſt gemacht bat. — In der 
Kammer wurde die Regierung über die Octentvolltif 
tnterpellirt und getadelt, daß fie Deutſchland im Orient 
de vorbercſchende Stellung einnehmen laſſe. Miniſter⸗ 
präſident Möilne an wortele, es ſel nicht Schuld der] Madrid, Woodſord, iſt angewirjen worden, für die 
kronzöſiſchen Reglerung, wenn Grlechenland, Ein Jamſlie des hingerichteten Dr. Ruiz eine Entſchä⸗ 
gebungen aus der franzöſiſchen Kammer ſelbſt nach⸗ digung von 75 000 Dollars zu verlan en 

gebend, ſich weigerte, auf den Rath Europas zu — Nach elner Meldung der „K Big.“ aus Havanna 


wurden mebrere Banden Aufſtändiſche von den 
Reglerungstruppen geſchlagen, wobei deren Ans 
führer Agulnaldo verwundet wurde. Die Geſammt⸗ 
zahl der bel den letzten Z ſimmenſtößen gerödteten 
Aufſtändiſchen ft 38 

Amerika. 


— Dex neue Geſandie der Vereinigten Staaten in 


bören. Sympathien für Griechenland bethätigen,] find dort 89 v 6 d 

ei a de Kaufleute un 
bieße ibatſächlich interveniren und der Türkel den] Banki 8 \ i 
Krieg erklären, ers in Haft genommen, weil fie 


binter der man eine Macht finden 
würde, welche man kenne. Die Reglerung verfolge 
eine Polink des Zuſammengebens mit den Mächten‘ 
auch Iptelte Fraykreich, anſtatt eine partelllche Haltung 
anzunehmen, dle Rolle des Schiedsrichters. Es ſel die 
Elnigkelt der Mächte geweſen, die ihre Stärke aus⸗ 
machte, Deutſchland ſelbſt habe in der letzten Zeit feine 
fefte Abſich gezeigt, dem Sultan den Willen der Mächt⸗ 
aulzudtingen. Dee Politik ſei zum Heil geweſen, 
ohne dieſe wäre es zum allgemeinen Weltbrand ge⸗ 
kommen. Die Regierung bitte die Kammer um die 
Ermüchtigung. dieſe Politik weiterführen zu dürfen. 
(Befall). Der Frieden jet wahrſcheinlich, und er ſel 
gewiß. wenn das Concert der Mächte ſich erhalte. 
Wenn der Frleden geſchloſſen ſeln werde, 
werden die Mächte ihre Aufgabe weiterführen, 
indem ſie durch Verwaltungsreformen die Autonomie 
auf Creta billigen. (Lebhafter Bella.) Nach einigen 
Bemerkungen Goblets wird die Berathung geſchloſſen. 
Mehrere Tagesordnungen find eingereicht. Möltne 
nimmt eine Tagesordnung Decrais an, durch die die 
Regterungserklärung gebilligt wird; die Kammer be⸗ 
ſchloß, die Tagesordnung anzunehmen. 

— Prinz Helnrich von Orleans wird bel feiner 
Landung in Marſellle mehrere Duellforderungen finden 
von lialteniſchen Orfizleren, die Genugthuung für die 
Aeußerungen des Prinzen über die Haltung der 
kriegsgeſangenen italkeniſchen Oiſftzlere in Abeſſinſen 
verlangen. 1 


England. 

— Die Königin hat einen Dankeserlaß an 
ihre ſämmtlichen Unterthanen gerichtet, in welchem fie 
zum Ausdruck bringt, daß ſie, obwohl fie bereits wieder 
holt amtlich ihr tieſes Dankgefühl für die ihr bewielene 
unbegrenzte Loyalität ausgeſprochen babe, es doch nicht 
dabel bewenden laſſen lönne, ſondern dies auch noch 
perſönlich thun müſſe. Die Königen fügt hinzu: es ſei 
ſchwlerig, das wirklich tiefe Ge übl der Rührung und 


5 und Arzneimittel an die Au l ſtändiſchen varkuur 
aber. 


* Herr 3 Show ( Windabeck iſt. 
2 egen vouägl dir NÖ p rverletzun 
zu 100 Dart Geldſtraſe Vernribeit worden. June 
n Aus ührung, die 
eher freie erregen wied. He 
N in edler, menſchentcrundlicher Auth 
gi a us ſich dobet nur in der Wahl der Mutel 
A Daß Gepflogenheiten, die in ev! ſicten 


Ländern nicht übt 5 j 
R ee d. einer edlen Abſicht ert⸗ 


lich. 
ein , der Ban era 
eglerun . 
den Herrn ſetnes Amis entf. Re ae 83 


führte Stadtroid Schom zu jeiner Verthel 

habe ſckon mehrfach junge Leute, die je 1 —.— 
batten, mit deren Zuſtümmung in ähnlicher Wetie 
lörperl ch gezüchtigt; er erblickte darin das wiriſamſte 
Mittel, um junge Leute auf den rechten Weg zurück 
zuführen — ein Vorgehen, das ihm ſchon manchen 
Daul eingebracht habe, er befige ſogar 13 Dankſchreiben 
von Eltern, reſp. Vormündern. Dies wird du — 
Zeugenausſagen beftätigt. Aus d mſelben O. we : 
giunde habe er auch dem Vollſtedt einen „lüblbaren 
Denkzettel“ gegeben, nachdem er ſich zuvor ſeiner Ein 
1 n rn babe ihm auch 
nach geſchehener Prozedur die Hand i 
bedankt. Juli. D . = 

* Odde, 17. Juli. Die Leiche des verunafi 

Lieuler antg v. Hahnke iſt noch nicht Den 
worden; die zutückgelaſſenen Torpedobootsmannſchaſten 
letzen das Suchen nach derselben fort. Wie jetzt feſt⸗ 
geſtellt iſt, iſt der Lieutenant nicht im Laddenſee er 
trunken. Er ſuhr auf dem Zwelcad nicht am Rand 


der Königin zum Jubiläum eine Glücwunſch⸗B 


des Sees entlang, ſondern etwa 6—7 Kilometer ober 
halb deſſelben und ftürzte hirbel in einen Waſſerfall. 


und Anhänglſchkeit empfunden, welche ihr gelegentlich Man ſab ihn noch einmal zwiſchen den Felſen, mit 
dem toſenden Waſſer kämpfend, auftauchen und hörte 

ſeine Hilferufe. Ehe man zur Stelle kam war der vom Oberpräſidium genehmigte Unter ſtützungsſterbe⸗ 
bis heute kaſſe. Außerdem befieht im biefigen katholiſchen Ar⸗ 
beiterverein ein Leichenträgerverein und werden dle 


Verunglückte verſchwunden und es konnte 
keine Spur von ihm gefunden werden. 

Merkwürdige Patrioten. Die Bergleute 
Kura und Liſchka aue Orlsnitz ſtahlen Dynamit und 
ſtuerten min deſer gefährlichen Sprengmaſſe vor einem 
Gaſthoſe in Oelsnſtz zu König Alberts Geburtstag 
Freudenſchüſſe ab. Das Geſchworenengericht verur⸗ 
theilte die beiden merkwürdigen „Patrioten“ zu neun 
und acht Monaten Gefängniß. 

Wegen Mißhandlung von Gefangenen ver 
urtheilte Sonnabend die Poſener Straſkammer den 
wegen Körperverletzung mit vier Monaten Gefängniß 
bereits vorbeſtraſten Polizeiſergeanten 

artoß aus Stenſchewo zu 60 Mark Geldftrafe. 
Der Angeklagte hatte einen Tiſchlergeſellen, der nicht 
ſofort feinen Namen nennen wollte, auf der Boltzel- 


wache geohrſeigt und mit dem flachen Säbel über den 
Rücken geſchlagen. In der gleichen Weiſe hatte er 


auch einen Krüppel mißbandelt. 

* Bat, 16. Juli In der vergangenen Nacht 
brach in den Napbibaquellen des ſogenannten 
Tſcherny Gorodok Feuer aus, welches eine ſtarke 
Ausdehnung gewann und heute Nachmittags um 
5 Uhr forkdauerte. Fünf Naphtha- Raffinerien und 
eine Hafenanlage find zerſtört. Die benachbarten 
Ralfinerten ftellten die Arbeit ein. Mebrere Menſchen 
ſind verbrannt, acht Perſonen erlitten Brandwunden. 
Ungefähr 2 Millionen Bud (1 Pud⸗ 16 38 kg) Kerofin 
find vernichtet. 


Lokale Nachrichten. 
Elbing, 19. Juli 1897. 


Muthmaßliche Witterung für Dienſtag, den 
20. Zult: Wolkig, ſchwül, meiſt trocken, ſtrichweiſe 
Gewitter. 

Zur Ausführung des Lehrerbeſoldungs⸗ 

geſetzes. In der Schulverwaltung arbeitet der ganze 
Apparat im Vergleich mit anderen Verwaltungen febr 
langſam. Obwohl das Beamteubeſoldungsgeſetz erſt 
viel ſpäter zur Annahme gelangte als das Lehrer⸗ 
beſeldungsgeſetz, jo erhalten die Beamten doch bereits 
ihre Bezüge nach der neuen geſetzlichen Regelung. Für 
dle Lehrer iſt jedoch vorläufig noch garnicht daran zu 
denken, daß für fie das Beſoldungsgeſetz in Kraft tritt 
und dies namentlich in Weſtpreußen nicht. Der 
definitiven Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
wird noch zunächſt eine Provinztal⸗Conſerenz voraus: 
geben, welche unter dem Vorſitze des Herrn Ober⸗ 
präfidenten und im Betſein elnes Vertreters des 
Eultusminiiters ſtanifinden ſoll. Bereils für den 
19. und 20. Junk war dieſe Conſerenz für Weſt⸗ 
preußen anberaumt worden. Die Conſerenz wurde 
vertagt; wenn wir nicht irren, weilte der Herr Ober: 
präſident in den genannten Tagen in Nürnberg. 
Darauf heißt es, daß dieſe Conferenz Mitte Zuli ab: 
gehalten werden ſollte. Heute leſen wir in einem 
Provinzlalblatte, daß die Conferenz erſt nach Rückkehr 
des Herrn Oberpräſidenten von feiner Urlaubsreiſe 
ſtatifinden jol. Da der Herr Oberpräſiden erſt anfangs 
Jul! den auf 45 Tage bemeſſenen Urlaub 
antrat, ſo würde demnach die fragliche Conſerenz 
vor Mitte Auguſt nicht abgebalten werden können. 
Folglich iſt auch vor Mitte Auguſt nicht an eine Durch 
führung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in Weftpreußen 
zu denken. Daß dleſe ſchnecken langſame Behandlung 
der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes für viele 
Lehrer unſerer Stadt nicht gerade angenehm iſt, 
dürfte aus dem Umſtande hervorgehen, daß eine größere 
Anzahl hleſiger Lehrer bisher nicht einmal das geſetzlich 
garantirte Mindeſtelnkommen bezieht, obwohl Elbing 
der erſten Servle kiaſſe ang bört. 

Die Haffuferbahn ſoll bekam duch unſere 
Stadt geführt werden um den Bau eines Viaduktes 
über den Pulveraxund zu erſparen und tür die Stadt 
Elbing die Benutzung der Bahn bequemer zu geſtalten. 
Vor einiger Z uu berichteten wer an dleſer Stelle, daß 
die Bahn über das Neuſtädtrrielo, parallel dem Georgen: 
damm durch die GrundſtückeJobannisbad.“ „Schworzer 
Adler“, über den Müblendamm ꝛc. gerührt werden 
ſollte. Mit dieſer Linte iſt man wohl auf Schwierig: 
keiten geſtoßen; das zweimalige Uebertübren über die 
ele kiriſche Straßenbahn in ziemlich ſtark requentterten 
Stroßen ſowte auch der Umſtand, daß einige Gruns⸗ 
ſtücksb⸗ ſitzer aut dieſer Oi te lacht hohe Preise getordert 
baben, bat dazu belgettagen, eine ander Linte in 
Betracht zu zleben, bet welcher dieſe Hladereſſe ver⸗ 
mieden werd n. Man grdrrit Die Bubalinle an der 
fraglichen Stelle weiter noctdit ig zu verlegen. Von 

dem Geocgendamm denk man an dem Fortbildungs⸗ 
ſchulgeb nude nach dem Acußeren Mühle.damm (an 
der Untermühle oder Oz ermühle) überzugehen. Es 
würde in dieſem Falle das zwetmalige Durck queren 
der el ktriſchen S'caß nb cheltnte an den fraglichen 
Sellin vermieden. In den letzten Tagen haben an 
dieſen Saallen b reits Vermeſſungen »ſtattgeſunden. 
Die Arbeiten ſind j doch noch icht zum Abſchluß 
langt 

Bürgerreſſomee Der Borftand der Bürger- 
am Dienft:e, den 20 b. Ms., ein öffemillches Con 
cert veranſtaltet, für Mittwoch, den 21, d. Mis zu 
einem Concert für die Mitalteder der 
gewonnen. 
im Garten ſtatt und begiunt 
|ungüritiger Wing m 
ue angnerein „Liederhaln“ beranftaltet 
am nächſten Sonntag in Welncrundforft ein Concert 
‚ur die pafftven Mitglleder und am 
15. Auguſt das Dlrigentenconcert in 
Vogelſang. 

Der Kaufm. Verein „Merkur“ unternahm 

cftern mit feinen Damen einen Ausflug per Dampfer 

nach Rückforth. Trotz des ſehr zweifelhaften Wetters 
nahmen ca. 160 Perſonen daran tbeil. Nach 


m 6 Uhr Abends, bet 
Saale und fängt um 


co. 1 ſtündiger Fahrt langten die Theilnebmer bel 
prachtvollem Wetter um 4 Uhr bei Herrn Radike an 
ſich daſelbſt nach Einnehmen des 
C ffeis ſogleich ein ſehr buntes Leben. Die P lz'ſche 
und die jüngeren 
Damen und Herren omüfirten ſich auf das Beſte bei 
Bel eintretender Dunkelheit fand 
in dem prachtvoll illuminirten Garten eine Polonalſe 
und darauf Tanz im Saale ſtatt, der bis zu der um 


und entmidelte 
Kap lle cor certirte im Garten 


Geſang und Spiel. 


11 Uhr eriolaten Abfabrt dauerte. 


Der katholiſche Arbeiterverein hielt geſtern 
Aberd ſeine Monassverſammlung ab, welche recht 
zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende. Herr Propſt 
Verſammlung Abends 
71 Uhr mit dem üblichen Vereinsgruße, worauf — 

8 
kamen hlerauf zunächſt geſchäftliche Sachen zur Er: 


Zogermann, eröffnete die 


gemeinſchartlich geſurgenes Vereinslied ſolgte. 


keſſousce bat Lie urgariſche Magnatenkap lle wiiche 


Bürge rreſſource 
Bei günſtiger Witterung findet das Cor cert 


ledigune. Der Beitritt in den Bu band der kubo⸗ 
liſchen Arbeitervereine Berlins und der übrigen D. le 
gatur für Unterſtützung in Sterbefällen wiede ab⸗ 
gelehnt. Der Verein hat bereits ſeit 14 Jahren eine 


u 


verſtorbenen Mitglieder unentgeltlich zu Grabe ger 
tragen. Aus dem I. Sommerfeft iſt der Kaſſe des 
Arbeitervereins ein Reinertrag von 227 Matt 28 Pi. 
zugeführt worden, ferner dem katholiſchen Kirch⸗ 
baufond in Pangritz⸗ Colonie ein Betrag von ca. 
16 Mk. Ein zweites Sommerfeſt ſoll Ende Auguſt 
in Bellevue gefeiert werden. Herr Pfarrer Brock in 
Pa gritz Colonie lud ſodann den Verein zum Sommer⸗ 
ſeſte des dortigen katholiſchen Volksvereins ein, welches 
Sonntag den 25. d. Mts. im Gartenetabliſſement des 
Goſthauſes Concordia in Pangr'itz Colonie gefeiert 
werden ſoll. Der Verein wird der Einladung mit 
Fahne folgen und mit Muſik. welche die Pelz'ſche 
Kapelle ſtellt, von der Brauerei Engliſchbrunnen 
Nachmittags 4 Uhr abgeholt werden. 

Der Ortsverein der Klempner felerte geſtern 
unter reger Betheiligung fein Sommerteft in Schillings 
brücke. Bet den Klängen der Pelz'ſchen Copelle und 
ſpäter Tanz im Saale amüſirten ſich die Thell⸗ 
nebmer au's beſte. Die Jugend wurde durch 
Geſchenke erfreut und zwar die Mädchen durch Düten 
mit Bonbons; den Knaben bereitete das Hüpfen nach 
Wiener Würſtchen viel Spaß, zumal Diefe!ben jo zahl⸗ 
reich vorhanden waren, daß jeder zu feiner Wurſt kam. 
Nach Eintrttt der Dunkelbeit wurde eine Lamplon⸗ 
polonaiſe durch den Garten gemacht. 

Ein plötzlicher Tod ereilte Frau Rentier 
Wiſotzkt von hier, welche Sonnabend Nacmlttag nach 
Kohlberg a:fabren war und auf dem Wege von 
Hotel „Walfiih“ zur Villa „Kaffeemühle“ von einem 
Herzſchlag betroffen wurde 

Schlechter Dank. Die Arbeiter Andreas und 
Joſeph Richter von hier befanden ſich geſtern Nach: 
mittag bei dem um 3 Uhr 15 Minuten bier ab⸗ 
gebenden Perſonenzug aut dem Bahnſteig und ver⸗ 
ſuchten, als der Zug ſich zur Fahrt in Bewegung 
ſetzte, autz ſteigen, um ſich noch von Bekannten zu 
verabſchleden. Hiervon wurden fir durch Beamte 
ihrer eigenen Sicherheit wegen abgehalten, worüber 
fie fo in Wuth gerierhen, daß fie die Beamten thätlich 
angreffen. Ihre Namen zu nennen weigerlen fie ſich 
und mußte der dienſithuende Bol'z-tveamie zur Hille 
gezogen werden. Auch dieſer wurde thätlich ange⸗ 
griffen. Die Excedenten mußten mit Gewalt in das 
Stationsburean gebracht werden, von wo dle Ueber⸗ 
fübrung des eiten in das Poltzelgewahrſam erfolgte. 

Verhaftungen. Am Sonnabend Abend wurde 
der Arbetter W. und geſtern Abend der Arbeiter P. 
jeſtgenommen, well dieſeiben in der Friedrich: bezw. 
Mauerſtiaße vecſchiedene Perſonen angerempelt und 
auch Beamte beleidigt hatten. Od die Ausrede der 
Beſchuldigten, total betrunken geweſen zu fein, fie vor 
Strate ſchützen wid. dürfte zu bezwelleln ſein. — 
Anm Sonnabend wurde auch der Arbeiter Wilhelm B., 
der letzte deijenigen Perſon en, welche das Waler'ſche 
BirgeletsEradl.ffement burch Ablaſſen des Teiches de. 
geſchädigt boten, verhaftet. 5 | 

Auheftörung. Drei Acbeiter verurſachten heute 
Nacht auf dem Mühlendamm einen großen Menſchen⸗ 
auflauf dadurch, daß fie joblend die Straße entlang 

gen. Ein Nachtwächter gebot ihnen Ruhe, und als 
e diejer Aufforderung nicht Folge letſteten, ſondern | 
ich tbätlih an ihm vergriffen, machte er von jener 
Waffe Gebrauch. Nur mit Hilſe eines noch blazu⸗ 
gekommenen Nachtwächters konnte die Verhaftung der 
Skandalirer erfolger, 


f 
Aus Kahlberg wrd uns geſchr eben: Geſtern ber- 
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anſtalteten die Bewohner des „Wrangel“ einen 
humoriſtiſchen Unt⸗rhaltung nabend. der recht zahlreich 
beſucht war. Zum Schluſſ wurde den Fel. Liedikes. 
welche ſeit Jahren ihren Gäſten den Aufenthalt kan 
„Wrangel“ jo angenehm als möglich machen. ein 
ſchönes Album überreicht in welches die a zlehel e 
den Gäſte ihre Namen, reſp Ecknneru gszeſch ra, ein 
tragen können. 

Perſonalien. Der E'ſenbahn Bau und Betriebs 
Inſpeklor Fldelak in Dit-xode iſt zum Regterungds 
und Bauratb befördert. Versetzt find: Eiſenbahn⸗ 
Bau- und Betriebs Inſp kor Weiß von Danzig 
nach Marienwerder unter Uebertrogung der Geſchäte 
des Vorſtandes der daſelbſt zu errichtenden Bau- 
Abtheilung für die Nrubaultnie Rieſenburo. Jablorowo 
mit Abzweigung von F. yſtad: noch Morbenwerd r. 
Reglerungsbaumeſſter Littard von Danzig noch 
Freyſtadr zur Welterbe schäftigung betm Bau der vor- 
genannten Linie. 

Königliche Preußiſche 197. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Die Ausgabe der Loose zur II. Kleff bat begonnen 
Die Erneuerung der Looſe zu dieſer Klaſſe muß unter 
Borleging der Looſe I. Klaſſe bis 12. Auguſt er., 

ends 6 Uhr. erſelgen. 

Die Durchſchaltes reise der wichtigſten 
Lebensmittel betrugen in der peeuß ſchen Mon uch e 
im Monat Junt für 1000 kg Wegen 151 (im Mat 
156) Mk., Roggen 114 (115) Ut. Gerſte 124 (126) Mt., 
Haſer 131 (130) Ml., Kocherbſen 204 (205) Dit., 
Svpeiſebobnen 263 (264) Mk. Llaſen 404 (406) Mk., 
Eßtartoffein 52 4 (48,9) Mk. Richiſtroh 44 1 (44 4) Pk., 
Hu 56 4 (595) Mi. Rind fleiſch Im Großbandel 
1042 (1031); fr 1 kg Rindfl'iſch von der Keule im 
Kleinbondel 133 (133) P.., vom Bauch 113 (112) Wi, 
Schwein fleiſch 128 (128) Pf., Kalbfleiſch 123 (123) P. 
Hammelfleiſch 125 (128) P.. inländſwer geräuchert 
Speck 146 (146) Pfl., Eßbutter 209 (219) P. in⸗ 
ländtſches Schwelneſchmalz 148 (150) Pi. Welzer m Ul 
29 (29) Br. a 23 (23) P..; fũc eu. Sad ock 
Eier 281 (277) P.. 8 

Ob ein Gefindevermietherin verpflichtet iſt, 
der auf ein zu vermletbendes Dienſtmädchen neflokttreu⸗ 
den Herrſchaft mitzutbellen, ob der Dlepſtbote und 
weshalb er vorbeſtraft iſt, war am Donneyſtag von 
der vierten Strafkammer am Landgericht II zu Berlin 
zu prüfen, Die Geſindevermietherin Frlederite Rücke⸗ 
brecht in Welßenſee hatte an den Bauerngutsbeſitzer 
Schnelder in Malchow die verehelichte Anna Richter 
als Magd vermiethet, obwohl ſie wußte, daß die Richter 
ſoeben aus dem Geſängniſſe kam, wo fie eine Strafe 
von ſechs Monaten wegen Diebſtahls verbüßt batte. 
Der Bauer erfuhr aber alsbald davon und entließ die 
neue Magd au' der Stelle. Er verlang'e auch von 
der Vermletherin die 9 Mark Proviſion zurück, und 
da dieſe ſich zur Rückzahlung nicht bequemte, fo 
zeigte er ſie wegen Betruges an, da er die Magd 
nicht gemieihet haben würde, hätte er von der Vor⸗ 
ſtrafe Kenntniß gehabt. Das Schöffengericht am 
Amtsgerichts II ſprach die Vermietherin frei, well 
dieſe nicht verpflichtet jet, die Vorftrafen eines Dienſt⸗ 
boten anzugeben. Hlergegen legte die Staatsanwalt⸗ 
ſchaſt Berufung ein, und die Strafkammer erkannte, 

aß jeder Geſinde⸗Vermlether und jede Vermietherin 
verpflichtet ſei, der Heriſchaft Mittbeilung von den 


etwaigen Vorſtrafen des zu vermlethenden Dienſt⸗ 


London, 19. Zul. Die „Times“ 1 75 % Rendement 7 20. Ruhig. — Gemahlene Rafft 
nenen bene eng 60 A um | Conſtautinopel asc . — ä TE Er nade mit Faß 23,50. Mell Int Faß 22,62. Ruhig. 
ahlsſtraſen handle, denn die Ehrlichkeit des en örſe: Feſt. Cours vom 17.7. 197. 
Geſindes ſei für jede Herrſchaft — — Die] schafter hätten es einftimmig abgelehnt, einen anderen x pl. erlich Reichsanleihe 225 103,90 104 00 Danzig, 17. Juli. Getveidebdrje. 
e wurde lediglich ey == Grunde wieder türkiſchen Bevollmächtigten als Tewfik Paſcha zu den 305 — 5 2 ee 10.00 un dar We tee = ie er ng 
relgeſprochen, well zu ihren Gunſten angenommen Friedensverbandlungen zuzulaſſen. bet. „ ‚79 den notirten Preiſen er Tonne ſogen. Factorei⸗ 
4 PCt. Preußiſche Conſols 103 99 | 104,0 | Proviſion uſancemäßig v. Käufer a. d. Verkäufer vergütet. 
er RR e der Rechtswidrigkeit Brüffel, 19. Juli. Aus dem Hennegauiſchen 2½ Pet. x er: ADDEN 104.10 3 en. Tanden: Höher. 
Streifgebtet werden neuerdings Ruheſtörungen ge⸗ 13 pet „ „ 98,2088, mjag: 100 Tonnen. x 
Literatu meldet. Die Gendarmerie zerſprengte die Meuterer, 3½ Be ge ee 2 2 1 at bunt und weiß. 108 
. 3½ pt. reußiche } 5 } el N 6 
eratur. wovon zahlreiche verwundet wurden; 12 Verhaftungen Deherreichtic e Go er 1 5 104,70 10470 Tranſit —.— und weiß 131 
Ve die Plone durch wegen Bara betannt, | find vorgenommen. Dab ae 2 04 0 = Meruficungnpeeis f Freien bed. —- 
eiert die neuar erreichiſche Ba en egulirungspreis A. E = 
Renaiſſance. Es iſt kaum anti Kr of viele Paris, 19. Zull. Auf einem Jabrmarktsſeſt am Buifiihe Banknoten 216,15 21610 [Moggen. Tendenz: öher. 
Formen dieſes kleidſame Tolletteſtück jetzt bergeftellt Boulevard in Batignolles wurde der Beſitzer eines | 4 pCt. Rumänier von 1890 2 80,70 80,70 mländiſcher nor > 118 
Gel uud Juan und geradem Verſchluß, mit] Viebſtandes, Namens Adame, von einem ungeſchickten 1 Fiallaſſce Golde = 8 9480 9470 Bebit 8 erkehhr. — 
8 reich garni aher ren. mit und ohne Schöß⸗ Kunden mit einem Flaubertgewehr erſchoſſen. — Ne 206,70 | 207,10 | @erfte, große ( 6080 Dee. 130 
äbnlich, ſo finden 5 ſknapp: den engliſchen Formen Paris, 19. Jull. Nachmittags fand eine furchtbare Marienb.⸗Mlawk. Stamm- Ur an 121,90 121,75 kleine (625660 g) 2 
erſchlenenen He aeg 25 neue Modelle im eben] Panik im Luxemburggarten ſtatt, der voll Kindern ee Dune) nee 0 
Heſt 14 des Moden Salon“, das 5 * Preiſe der Cours makler röſen, inländiſ chte . 130 
= ſonſt viele werthvolle Garderobeſtücke und Hand» | und Ammen war. Ein Irrfinniger blieb plötzlich vor] Spiritus 50 Loco 42404 C TEETER 500 
arbeiten enthält. Dieſem Hefte liegt auch gratſs die einer Amme ſtehn, zog einen Revolver bervor und] Spiritus 70 lo . ... nr. A| Rübien inlendiſ che 24¹ 
acht Selten ſtarke „Kinder Mode a enden gab auf das Kind 3 Schüſſe ab, glücklicherweiſ 
praktiſchen Garderobeftü 3 5 5 ; . 19. Juli, 12 45 Mi ittags Glasgow, 17. Juli. [Schlußturje.] Mixed number 
beit für unfere ee r FMH Boztatius u Bro 0 09 eee. 


Müttern ſammt Wickelkladern ergriffen entſetzt die 
Flucht. Der Irrſinnige ſchrie, den Revolver ſchwingend: 


n { i 2 
ene Pf. und wird von jeder Buchhandlung Getreide-, Wolle, 


t 
ehl- u. Spirituscommiſ 
Spiritus pro 10 
2oco nicht contingentirt 


e, 
8geſchäft. 
L o exel. Jag. n 
42,20 


Schutzmittel. 


„Tod dem Sultan“; er- wurde verbaftet. Er heißt r eg De g u 5 
Tel Petrowltſch Tumazeff und iſt ein Armenler; in feiner N nicht contingentirt 42.10 A Geld] Special⸗Preisliſte verſendet in geſchloſſenem aß 
egramme. Taſche fand man ein Manifeft für Griechenland. N.. 42,10 4 Gel ohne * ge en — 5 . En 
Rom, 19. Jull. Das „Popolo Romano“ meldet Christiania 19. Jul.. Die Zollcommiſſion des . = er 8 | a 


aus Turin, der Graf von Turin habe für die Be⸗ 
leldigungen der gefangenen O fizlere in Abeſſinzen 
durch den Herzog von Orleans Genugthuung verlangt. 
Der Graf werde in der Angelegenheit niemand den Vor⸗ 
daß überloſſen. (Der Herzog batte in einem Briefe berichtet 

aß italleniſche Offiziere an einem Feſte der Schoaner zum 


Storthing wird in den nächſten Tagen ihren Bericht 
erſtatten, der die Ein ührung eines Differentialzolls 
vorſchlagen wird. Jedoch ſolle der Maxlmaltarif zur 
Zeit gegen kein Land zur Anwendung gebracht werden. 
Die Commiſſion wird einen Zoll auf einige land⸗ 


Danzig, 


fteuer —,—- 


Spiritusmarkti. ” 
g, 17. Juli. t = 
kontingentirter loco 60,80 bez., —,— Gd., nicht kontin⸗ 
gentirter loco 41,00 bez., —,— Gd 

Stettin, 17. Juli. 
Konſumſteuer 41,30, loco ohne Faß mit — .A Kon um 


Spiritus pro 100 Liter 


2 
Ani ohne Gab mil 10 A eidenstoffe 
iu allen existirenden Geweben und Farben von 90 Pf. 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen 


äh Angabe des Gewünschten erbeten. 
Andenken der Schlacht bei Adua theilgenommen hätten, wirthſchaftliche Producte ſowle einen Zuſchlag auf Su } AR = 7 4 1 x ae, 
Arnd fie nur einem Diner beiwohnten, das Negus | den Zoll für verſchledene induſtrielle Producte vorſchlagen. Magdeburg, 17. Juli. Kornzucker exkl. von 92 / Michels & Ole Hofleferanten Berlin Leipzigerstr. 43. 
wer zu Ehren der gefangenen, nunmehr aber M. —.—, neue —,—. Kornzucker exkl. von 88 %/ 
geloſſenen ttalientichen Offizlere gab) Rendement —.—, neue 9,57. Nachprodukte exkl. no CC ĩ· K 


Elbinger Standesamt. 
Vom 19. Juli 1897. 
Geburten: Arbeiter Leopold Frei⸗ 


Sonnabend, den 17. d. M., entriss uns ein plötzlicher Tod 


tag, S. — S rer 2 
Neumann S. bee ehem r until iher Tre 
Dreier S. Frau 

Aufgebote: Muſiker Heinrich Blu⸗ 


dau-Elb. mit Henriette Orkowski⸗ lb. 


Marie Wisotzki 


Sterbefälle: Arbeiter Guſt. Ferd. 
= ” m — 7 Shtofjer Per: im 63. Lebensjahre. 
en: nr 2 rege rar Im Namen der Hinterbliebenen. 
5 (euſchinsti geb. Blömke 85 J. Anton Wisotzki. 
— Maler 


5 Carl Scharnetzki T 1 J. — 

* 2 Juſtine lein. geb. Luce 

ber 8b. Mill 7 8 Caroline Neu⸗ 
geb. er Pe 

Erl Löpke T. 1 3 Metalldreher 


Auswärtige 
3 amilien⸗Nachrichten. 
erlobt: Frl. Johanna Voß⸗Königsberg 
mit dem Maurer⸗ und Zimmermeiſter 
Herrn Albert Eggert⸗Königsberg. — 
Frl. Johanna Lengnereit⸗Ragnit mit 
Gm Auguſt Piplat⸗Ragnit. 
8 Herrn Reg.⸗Baumeiſter Reich⸗ 
nigsberg T. — Herrn Lehrer Krüger⸗ 


Zielen S. — . r 
Knuth⸗Dirſchau er Betriebsſecretär 


Geſtorben: Herr Kaufmann B 
5 e 
Rühmann Königsberg. — Frau 9 
Niedenthal, geb. Jottkowitz⸗Inſterburg. 
Herr Königl. Poflfecretär a. D. 


eee A Re 1 
Hotel Germania. 


Fremdenzimmer von 1 Mark an. Gute Küche. 
Special-Ausschank von Höcherlbräu. 


Baldriantinktur, Arnikatinktur, Myrrhentinktur, Benzoötinktur, 
Ameiſenſpiritus, Hoffmannstropfen, Kampherſpiritus, Seifen: 


ſpiritus ꝛc. ſtets friſch und billigſt 4 Bernh. Janzen. 
Bekanntmachung. Ambulatorium 


Behufs Beſchlußfaſſung über Ab⸗ 224 


tretung eines Weges an die Stadtge⸗ Harn⸗ u. 


meinde haben wir einen Termin auf he 
Nittwach den 21. Juli k,] Blaſen⸗Kranke 


1. 5 von 
ei a : 
Aung Olen eee e < Herr“ Vorm. 10 Ahr, Dr. Stockmann und 
Lilienthal Brand berg none im Ratöhaufe, Zimmer Rr. 25, ‚ander Dr. Aust 
„Oraunsberg. — Herr Befiger | raumt, zu welchem die ſtimmberechtigten L. AUS 


Königsberg i. Pr., 
Kneiphöfſche Langgaſſe 35, 1 Tr. 
Sprechſtunden: 12—1¼ Uhr, außer an 


Johann Arendt⸗Straubendorf.— 
Rentier Ferdinand Bert Ghee 2 
Herr Franz Grunert⸗Kleefeld. 


Mitglieder der Corporation des Ge⸗ 
meindeguts der Neuſtadt mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß von den 


Dienstag 1 Ausbleibenden angenommen werden Sonntagen. 
dafür ee Liedertafel, wird, fie ſtimmen ben Mehrheitsbeſchluſſe 
Pr 14 . A. 22. Juli er.] der N 1 8 WER Ei 
. ho „Arbeite = ing, den 17. Juli 1897. : 
Das Weener in. t Sprachkenntnisse 


Rohde, Inn. Mühlendamm 26, 
wird Dienſtag, den 20. d. Mis. 
Nachmittags 3½ Uhr beerdigt. 


Bürger Ressource. 
Dienftag, den 20. Juli er.: 


Grosses Concert 


der berühmten 


Angar. Magnaten⸗Kapelle 


in National⸗Koſtüm. Tu - 
Violin⸗Birtnoſe: Csonka Pal. 
„ Anfang 8 uhr —— 
Eintrittskarten? Nummer. Tiſchplatz 
— * 3 bei Herrn Selck- 
30 5 Neben Br 50 5 60 5, Kinder 
; ‚KAowatz reſario. 
Pesch I Familien rg 
belegt werden den von Dienſtag früh 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregz f 

unter Nr. 933 die Monet it heute 

zu Elbing und als deren Auhaber der 

Kaufmann Heinrich Dyck daſelbſt 

eingetragen. j 
Elbing, den 8. Juli 1897. 


orterrier 


zu verkaufen Logenſtraße 11. 


durch Lektüre eines unterhaltenden 
und belehrenden Journals befestigen 
und erweitern will, verlange eine 


Eiglis-Jourmal-Frangäis 


für deutsche Leser, 

. herausgegeben von 
Th. de Beaux u. John Montgomery 

(Jährlich 48 Nummern: 
24 französische und 24 englische), 
welche an jedermann gratis und 
franko versandt wird von jeder 
Buchhandlung oder vom Verlage: 
Rengersche Buchhandlung 
in Leipzig, 


BB Sämmtliche 
Waarenpoſten 


liefert Franco und giebt bei 

e e ee das 

größte Tapetenverſandgeſchäft 
in Weſtpreußen un 


II. Schoenberg 


in Konitz. 
Muſterbücher frauco. 
Bevor man anderswo kauft, verlange 
man erſt meine Muſter. 
Große Auswahl! Billigſte Preiſe! 


Bremen 

Schnelldampfer⸗ 
Hefürderung 5 

Bremen- Amerika 


Braſilien, La Plata, 
Oſtaſien, Auſtralien. 
Nähere Auskunft ertheilt 
F. Montanus, 
Berlin, Juvalidenſtr. 93. 


III I 
Himbeeren, 
Johannisbeeren 
U. Zlachelbeeren 


= kauft jeden Poſten die 
Hfverwerthungsgenofleufcaft 
in Elbing (E. G. m. b. H.). 


75 


werth zu verkaufen. 


64 Juliuslewin, Bromberg. 


Einen tüchtigen 


Ahrmachergehilten 
neden eg Ni 


“Tüchtiger N 


Maurerpoliet 


mit 


8 bis 10 Maurergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung von ſofort 

geſucht. Meldungen erbittet 

J. Plonezew, Maureruſtr., 
Roſenberg Weſtpr. 


Neue Matjes⸗Heringe 


3 St. 10, 3 St. 15, 3 St. 20 Pf. 


Neue Matties 


3 Stück 10 Pf. 


Emil Schatz. 


Gelegenheitskauf. Neue rothe 
Prachtbetten mit kl. unbed. Fehl., 
mit ſehr weich. Bettf., gef. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiffen nur 10½ Mk., 
beſſ. 12½ Mk. Prachtv. Hotelbetten 
16 Mk. Br., roth, roſa Herr⸗ 
ſchaftsbetten nur 20 Mk. Ueber 
10000 Familien haben meine 
Betten im Gebrauch. — Eleg. Preisl. 
grat. Nichtpaſſ. zahle das Geld retour. 

A. Kirschberg, Leipzig 
Pfaffendorferſtraße 5. 


Reflauration 


in einer größeren Stadt ſofort oder 
per 1. Auguſt anderweitig zu beſetzen. 
3000 Mark zur Uebernahme erforder⸗ 
lich. Näheres durch die 

Höcherlbrauerei, Culm. 


Mein 


Nöte lg 


am Markt, 1889 erbaut, mit 9 eventl. 
11 Fremdenzimm ern, großem Fremden⸗ 
und Stadtverkehr, iſt wegen Todesfalles 
meines Mannes zu verkaufen. Preis 
60000 Mk., Anzahlung nach Vereinbarung. 


Anna Eilers, Tuchel 


Hotel, 


verbunden mit Bier⸗Verlags⸗Ge⸗ 
schäft, in einer Stadt von 2000 Ein⸗ 
wohnern und guter Umgegend, iſt preis⸗ 


empfiehlt 


Ein kräftiger 


E Laufburſche = 


Dez“ 
melde ſich 
Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft 


in Elbing. (E. G. m. b. H.) 


Eine Wohnung, 
3 große Zimmer, Küche, Waſſerleitung, 
Waſchküche ꝛc. von ſogleich zu vermiethen 
Speicherinſel, Am Waſſer 10. 
Daſelbſt iſt auch ein gr. Hof zu verm. 


Für eine junge Dame anſtändige, 
freundliche 


Wohnung SI 
mit Penſion und Familienanſchluß; 
zum 25. d. Mts. geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unt. J. 167 an die Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 
4 gr. Zimmer, Waſſerl. nebſt Zubehör, 
Garteintritt mit Laube z. 1. Oktober zu 
verm. J. Koppenhagen, Kalkſcheunſtr. 3/4 


In meinem neuerbauten Hauſe neben 


Anzahlung 10000 isbad“ te Lage, 
Ni. Näheres durch die hlung dem „Johannisbad“, frequenteſte Lage 


Höcherlbrauerei, Culm. ze 
Für mein Tuch Manufaktur⸗ und — . 


Modewaaren-Geſchäft ſuche per 15. 
Auguſt d. Is. einen tüchtigen 


Verkäufer 


der auch im Dekoriren der Schaufenſter 
bewandt iſt. Den Offerten bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 2 
Ernst Frankenstein, 
Mehlſack Oſtpr. 

Suche für unſer Putzgeſchäft, feineren 
und einfachen Genres, per gleich oder 
1. September eine tüchtige, ſelbſtſtändige 


Direktrice 


bei gutem Gehalt, freier Station und 

Familienanſchluß. Offerten mit Zeug⸗ 

niſſen, Photographie und Gehaltsan⸗ 

ſprüchen erbittet 

Martha Croner, 
Konitz Weſtpr. 


Eine perfekte 


Buchhalterin 


mit den Jahresabſchlüſſen vertraut, wird 

er 1. Oktober oder zum früheren An⸗ 
kritt bei freier Station geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche m. Photographie erwünſcht. 


ſowie 2 
Balkon, a 
1. Okt. er. ab zu vermiethen. 

H. Marschall. 


10 Alk. Belohnung 


ich dem zu, der mir nach⸗ 
— 5 ei Iuelte Oleanderbäume 


itten hat. 
auger, Fiſchhändler, 
Waſſer. 


Am 


0 ei 
er 3 2 
Sommer- 7 
Fahrplan 1897. 
icht Dit 2 
1.2 dn . Se fü e ed. 
3,15 Nm., Garen 10,10 Am, 10,03 Um. 


göberg: 
6,40 Dm.,7,19 Dm., 10,02 Um. 1,22 Nu. 
5,32 Nm., 6,11 Ant, 12,18 Nachts 


rungen: 
„7,19 vm, 10,02 Bm, 2,16 Um. 
%% Um. 5 
oſterode: ; 
6.22. 11,07 B., 3,201.,7,25%, 
en gedruckte find‘ 
Schnellzüge 2 


% 


Die 
lithographische Anstalt u. 
Steindruckerei | 


Carl Schmidt Nachfolger, 


Elbing, Spieringstrasse 25, 
empfiehlt sich zur schnellen und geschmackvollen Anfertigung von 


Plakaten, Diplomen, 
illustrirten Preislisten, 
Verlobungs-, Vermählungs- und 

Visitenkarten, 
Hochzeitseinladungen, Wein-, Bier-, Liqueur- und Waaren- 
Speisekarten, Geschäftskarten, Etiquettes 


zu billigsten Preisen. 


Wechseln, Quittungen, 

Rechnungen, 

Correspondenz- Formularen, 
sowie von 


— 


A. Danielowski, * — Nur für kurze Zeit! 
ee, (070886 GeMälde-Ausstellung 


Golondas nungen 
und Weinhandlung, . 
verbunden mit Verkauf 
in dem großen Laden und angrenzenden Räumlichkeiten des 


Destillation. 
Herrn S. Levy, Heilige Geiſtüraße 28. 


1 inliiä}: Rum und Cognac 
Sperialtät: ächter Verschnitt. . 3 5 0 5 2 ö 5 2 
EEE | 5 der reichhaltigen Sammlung befinden ſich circa 250 Oelgemälde 
2 . er Mr h moderner Meiſter. 
5 Künſtliche Zähne _ Täglich geöffnet von Morgens 9 bis 7 Uhr Abends. 
unter mehrjähriger Garantie, Zur eingehenden Prüfung und Beſichtigung ſind alle Kunſtfreunde 


8 

7 

hiermit hoͤflichſt eingeladen. 

h Plombiren ze. ; S 
Adolf Bukau:; Joseph Sander, 


| Neu eröffnet! 


Pan 
2 


Succafer Rirſchen T R, Mintel, Tiſchlermeilier, 


empfiehlt die 


Obsthalle Alter Martt. 
Oberländer 


Spieringſtraße No. 27. 


Empfehle mein Lager von 


Möbeln, und Polſter⸗ 
It or Spiegeln waaren 
in groſter Auswahl zu billigen Preiſen. 


... (großes Format) 
empfehle ab’ Kahn, an meinem Hofe, 


I Frühstück. 


+59 HOF eee 
Eiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗Handlung 


C. B. Fischer Nachf., 


Heilige Geiſtſtraße Nr. 5758, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 
Solinger Tiſchmeſſern und Gabeln, ng 

Dessertmessern und Gabeln, 
Brod, Schlacht: und Gemüſemeſſern, 

Haus- und Küchengeräthen, 
emaillirtem Blechgeſchirr, TAN 
gusseisernem emaillirtem Geschirr 


Für Photographen! 
Gelatine -Trockenplatten 
EB beſtes Fabrikat, ſtets friſch, MB 
neutral⸗ oxalſaures Kalium, 
ſchwefelſaures Eiſenoxydulammon, 
ſchwefelſaures Eiſenoxydul, unter⸗ 
ſchwefliaſaures Natrium, ſchweflig⸗ 
ſaures Natrium, Rhodanammonium, 
Nodinal, Hydrochinon, ſalpeter⸗ 
ſaures Blei, eſſigſaures Blei, eſſig⸗ 
ſaures Natrium, kohlenſaures Ka⸗ 
lium, Citronenſäure, Goldchlorid ıc. 
Photographische Apparate 
und Utensilien billigſt. 
(Wiederverkäufern möglichſten Rabatt) 


J. Staesz jun., Elbing, 
Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr. 44. 
Specialität: Streichfertige Oelfarben. 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 
! 60 Pfg., 100 verſch.überſeeiſche 
2,50 Mk., 120 beſſ. europniſche 2,50 Mk. 
bei G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Satzpreisliſte gratis. 


PFE 
Gute 


Dab ipappenreste 


in verſchiedenen Längen 
hat räumungshal ber billigſt 


weissen 


(Yorkshire) 


Stammzüchterei der grossen, 


Edelschveine 


der Domäne Friedeichswerth (S.⸗Cob.⸗Gotha) Stati 
Allei an Sefitten ue 958 . Bee sn 
auf den Ausstellungen de h x 
i - ne = 5 r e reise, Landwirthſchafts⸗ eſellſchaft 
ie Herde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885, ni 2 
einer derben Konſtitution: „Formvollendeter FR A 5 en 
und höchſte Fruchtbarkeit.“ Die Preiſe find feſt. Es kosten. ei 


abzugeben =: 1 er ar 9 en Sauen > Mk., 
Elhi Zuchtthiere 1 ME. pro Stück Stallgeld dem Wärter. 
1 F. Raether Elbing, Pruſpeſt. ch Näheres über Aufzucht, Fit dem Wärter.) 
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Berliner Chanfjee la. Friedrichswerth 1897. d. Meyer, Domänenrath. 


Eingelegte Heringe 
Eins — . 5 Pfg. 9 


empfiehlt 


— 


empfiehlt 


Aegerſchirne, 


ſoeben in reichſter Auswahl nen eingetroffen. 


Damen⸗Regenſchirme, 
beſte Satin⸗ und Serge⸗Stoffe, moderne 1.75, 1.95, 210 


Stöcke, Schleifengarnitur, für 

haltbarſte Satin⸗ u. Dunn N 2 euſcirmt, 

Well, Hoem, Celnloid⸗ l. Rage d 2.45, 2.75, 3.10 

e ee, 3 75 4 50 
„, 9. 19, 1. 


taſie⸗ echt Perlmutter⸗u echt Elfenbeingriff. für 
2 — — ————— 
„Qual. Satin, Crepe de chine“, 


Damen⸗Regenſchirme, ſehr elegant, 
prima Halbſelde, jed. Schirm geſtempelt, 


2 Jahre Garantie, 5.50, 5.75, 6.75 


für 
Herren⸗Regenſchirme 2 für 10.0 
Tag haltbare Satin⸗ 
Herren Regenſchirme, Loft we 155, 1.75, 


ee für 
ſehr dauerhaft 

2.10, 2.65 

2.95, 3.10 


beite Satin⸗ u. 
für 

4.75, 5.50 

Herren⸗Regenſchirme, 


chſel⸗ 
für 
Qual. Satin, Crepe de chine, Halbſeide, für Haltbarkeit 
2 Jahre Garantie. 


Ein größerer Poſten einzelner Schirme 
ſehr billig. 


Herren⸗Regenſchirme, 
Laſting⸗Qualitäten, 

mit neueſten Horn- und Büffelhorn, echten Wei 
rohrgriffen, 


Herren⸗Regenſchirme, read 


(täten, hocheleg., feſt. ſtark. Stöcken u. Griff. für 


— 


nnoncen arbeiten, 
selbst wenn der Geschäftsmann 
der Ruhe pflegt“, 


nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs, 
doch müssen dieselben zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig 
in die geeignetsten Blätter eingerückt werden. 


— 


sind diese Vortheile gesichert, falls sie mit ihren 


Allen Inserenten Aufträgen die älteste Annoncen-Expedition 


haasenstein& Vogler A. G. 


in Königsberg i- Pr., 
Kneiph. Langgasse (Telephon 743) 
betrauen. 


Auf jede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft ertheilt. 
Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte. 
Zuverlässigste, gewissenhafteste und sorgfältigste Ausfüh 


Ed. Palm, 
N) 16. Spieringftr. 16. 
/Kunit- und Bau⸗ 
> Klempnerei. 
Inſtallations⸗Geſchäft für Waſſerleitungen, 


Ro? AK 
6 
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* 


Kanali- 
ſations⸗Anlagen, Elofet: und Bade⸗Einrichtungen, 
Bierapparate für Luftdruck und Kohlenſäure. 


Seine neee in ee Ae. 
der Lage, unr gediegene Arbeiten zu billigen Preiſen zu liefern. 


Reparaturen umgehend 
Stickereien 

L. Jaskulski, jeder Art werden ſauber und preis⸗ 
Kettenbrunnenstr. 2/3, I. Etage. 
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Veilage zur Altpreußiſchen Heilung. 


Elbing, den 20. Juli 1897. 


Nr. 167. 


Aus den Provinzen. 


Danzig, 17. Jull. Die Ti u 
jalt „Emma“, Kapitän 
—. * A mit einer Ladung Bretter von 
tedem Zufiand lsfleth beſtimmt, kam geftern in ſehr 
von 58 de e auf der hieſigen Rhede an und wurde 
Die Lad ampfer „Möwe“ in den Hafen bugſirt. 
wer fo leck mußte hier gelöſcht werben. Das Schiff 
fo daß eck, daß ſogar die Kajüte voll Waſſer war, 
funte es mit einer ſchwereren Ladung unbedingt ge⸗ 
—— 5 würde. — Geſtern Abend um 8 Uhr etwa 
der n der Schäferelſchen Mottlau die Leiche 
Man anſcheinend dem Arbelterſtande angehörenden 
(en aus dem Waſſer gezogen und von Manns 
aften der Feuerwehr einſtwellen auf dem Bleihofe 
untergebracht. — In der Stadtverordneten⸗ 
zung am Freitag wurde dem vom Magiitrat mit 
der Firma Slemens & Halske abgeſchloſſenen Vertrag 
über die Erbauung der ſtädtiſchen elektriſchen Centrale 
dle Zuſtimmung ertheilt und der zur Ausführung der 
Anlage erforderliche Betrag von 1 440 000 Mk. aus 
itteln einer aufzunehmenden Anleihe bewilligt. 
Carthaus, 16. Jull. Der Eigenthümer Joſepg 
Rickert in Oſtritz war ſelnem Nachbarn deim Abbruch 
einer alten Scheune behülflich und wurde hlerbet jo 
unglücklich von einem herabfallenden Sparren ge⸗ 
troffen, daß er auf der Stelle verſtarb. Zwei 
feiner Mitarbeiter erlitten ſchwere Verletzungen. 
andenz. 17. Jull. Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht eniſchled auf eine Klage des Graudenzer pol⸗ 
ba en Turnvereins gegen den Oberpraſidenten 
155 Provinz Weſtpreußen dahin, daß Polenvereine 
bie Vereinsstatuten auch in polniſcher Sprache 
bel den Behörden einreichen köanen. 
X. Aus dem Kreiſe Dt. Krone 18. Juli. Ein 
Unfall mit (ödilichem Ausgange ereignete ſich am 
vergangenen Freitag in dem Dorfe Freudenfier. Der 


58 Jahre alte Beſitzer Prodöhl wollte aus den Dach 


räumen. ſeiner Scheune Stroh zum Streuen bolen, 
wobet er aber jo unglücklich herabſtürzte, daß er ſich 
das Genick brach. P. war jetort todt. 

1 175 18 Jull Der auf den Feldern befindliche 
gem N Roggen, welcher ſich in Schwaben und Stiegen 
feen 4 N infolge des Regens eln ſchwärzliches Aus« 
N N 12 und wird die Roggenernte in ihrer 
er Sure 50 unangenehm beeinträchtigt. Den Feldern 
und mag en kam der Regen ſebr zu flotten. — Heute 

} — bier das diesjährige Schützenſeſt ſtatt. 
ſcaſtlt uburg, 18. Juli. In der letzten gemein 

: chen Sttzung des Gemeindekirchenraihs und der 
meldevertreſung von Neuenburg wurden die kirche 
chen Rechnungen pro 1896/97 geprüft und daun dem 
Rendanten Herry Wollermann Entlaftung ertheilt. 
Es wurde beſchloſſen, daß bel goldenen Hochzeiten das 
Jubelpaar eine Bibel aus den Mitteln der Kirchen» 
kaſſe erhalten ſoll. Dem Herrn Pfarrer Berger wurde 
eine außerordentliche Zuwendung von 300 Mark bee 
——— 
lub, 16. Juli. Eine Truppe ruſſiſcher 
Auswond.rer jüdischer Konſeſſion, deren Relſe⸗ 
zie et war, wurde auf dem Bahnhof Schönſee 
b und, da fie keine Auswelsſchriſten und, wie 
die G wurde, nur geringe Baarmittel beſaß, über 
e Grenze nach Rußland abgeſchoben. Ste wurde 
von Schmugglern und unter Auſſicht der preußlichen 
Ba ost: 18 i dem jenſeltigen Drewenz⸗ 
eſetzt, we e ruſſiſche f 
One Paptere zurädwieß Nice Kammerbehörde fie 
neten 17. Jull. Die hleſigen Volks⸗ 
22100 ehrer haben an den Magiſtrat eine Petition 
8 f et, worin fie infolge des neuen Beſoldungs⸗ 
geſetzes um ein Grundgebalt von 1350 Mark, um 


Der Geiſterbanner. 


Roman von Ferdinand Schiffkorn. 
Nachdruck verboten. 


10) 


„Due 2 Boden?“ 
” D i 4 
adeliger Nam derben Stellung, in welche ein 


Mitteln, die Frau erhe Kit den entſprechenden 
indem ſie der Chotolade ae e Miß Mary, 
„Es iſt der ariſtokratiſche Salon, die Aden ließ. 
des Highlife, das funkelnde Diadem, die — 
Atlas⸗Schleppe, ſtrahlender Kerzenglanz, es 5 . 
ſchwingende Phaeton, welcher uns über Schmutz 
und Gemeinheit der Armuth hinwegträgt, es iſt das 
wappengeſchmückte Palais, in dem die Frau als 
Herrin waltet und die Huldigungen der Männer⸗ 
welt entgegennimmt.“ 

Es war nicht das erſte Mal, daß Fanny ähn⸗ 
liche Anſichten aus dem Munde der Schweſter ver⸗ 
nahm, wohl aber das erſte Mal, daß dieſe die Ver⸗ 
wirklichung ihrer Träume in beſtimmte Ausſicht 
ſtellte; damit drängte ſich ihr aber unwillkürlich die 
Na 5 a auf, als des einzigen 

„welcher in letzter Zei 
5 dr de ehe r Zeit außer Hans Malten 
„Wenn ich Dich recht verſtanden, 

dae dunn Dein Knftiger — Don Tu 
Tone Herrlichkeit erwarteſt?“ fragte ſie beſorgten 


„So iſt es, Kind,“ beſtäti i i 
Gema } „“ beftätigte Miß Mary. „Mein 
und ift Dee ut hochariſtokratiſchem Geſchlechte 


„O, Mary en 
nicht“ bat Fh Mary, ſei vorſichtig, übereile Di 
„Thörichtes an m Schweſter umſchlingend. n 
legenem Lächeln. chen!“ meinte dieſe mit über⸗ 
weiß, was ich thue ? Ich bin kein Kind mehr und 
„Wozu aber ; a 
RI Bocheretungen pn i Sie Seimlichteit, wan 
Flucht ähnlich fichte r Reiſe, welche faſt einer 
be 5 b 
verſetzte Miß Mary ruhig. „Politi Alen; 
Sit auf zh Berardi, van eg ae 


ic w, Deinem, e en . fe ch das 


wandle den Weg zu den Höhen des genug, 


und bedarf daher der Warnung nicht, wohl aber 


Der ſoſort herbelgeholte Arzt legte ibm Verbände an, 


ſchlüſſig zu machen hatte, war heute zu dieſem Zwecke 


Kurz nach Einnahme der elben klagte Frau B. über 


Alterszulagen von 170 Mk und um eine Mieths⸗ 
entſchädigung von 400 Mark erſuchen. 

Allenſtein, 18. Jull. Der rüftig vorwärts 
ſchreitenden Roggenernke hat der nach der langen 
Dürre gefolgte anhaltende Regen ſehr geſchadet. Der 
Ertrag des Strohes bleibt gegen das Vorjahr um faſt 
die Hälfte zurück. Der Körnerertrag iſt ein ziemlich 
befriedigender. Das Sommergetrelde hat durch die 
Dürre ſehr gelitten. — Da das zweiſtöckige Gebäude 
der Mittelſchule nicht mehr ausreicht, um die Menge 
der Schüler zu faſſen, wird jetzt ein weiteres Stock⸗ 
werk aufgebaut. 

Heilsberg, 16. Jull. Von einer Kreuzotter 
in den Fuß gebiſſen wurde geſtern der barfuß im 
Walde gehende Hütejunge des Beſitzers Raske in 
Blankenburg. Die Anſchwellung des Fußes nahm in 
kurzer Zelt derartige Dimenſionen an, daß er nicht 
mehr nach Haufe gehen konnte. Von jeinen Mlt⸗ 
arbeitern vermißt, machte man ſich noch in der Nach: 
auf, ihn zu ſuchen und verbrachte ihn in das Kranken⸗ 
haus in Guttſtadt. ; 

Bartenftein, 16. Jull. Ein ſchwerer Un ⸗ 
fall ereignete ſich dieſer Tage in dem Dorſe 
Albrechtsdorſ. Dort ſuchte vor dem ſtrömenden 
Regen ein Hirtenkaabe unter der Windmühle. welche 
gerade nicht im Betriebe war, Schutz. lei darauf 
wurde dle Mühle in Gang geſetzt. Da erfaßte ein 
Flügel den armen Jungen und verletzte ihn fürchterlich. 


erklärte aber gleich, daß der ſo ſchwer Verletzte wohl 
ſchwerlich mit dem Leben davonkommen werde. 
Königsberg. 16. Juli. Eine eigenthümliche 
Illuſtratlon zu dem Friedensſchluſſe min der 
biejtgen Börſe würde, wenn es ſich fo verhält, 
ein Vorgang liefern, den heute der „Oſtpr. Gen. Anz.“ 
wle folgt berichtet: Nach der neuen Börſenordnung hat 
die Reglerung, wie bekannt, dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft die Conceſſion gemacht, daß die in den 
Börſenvorſtand zu entſendenden Vertreter der 
Landwirthſchaft ehrenamtlich, alſo nicht beſoldet. 
die ihnen übertragene Vertretung ausüben und daß 
ferner nur wirkliche Landwirthe delegixt 
werden ſollten. Wie wir erfahren, tft nunmehr dem 
Börſenvorſtande u. a. wiederum ein Herr präſentfrt 
worden, der ſeiner Zelt als nicht mit der erforderlichen 
Qualſficatlon ausgeſtattet zu rückgewieſen wurde; 
durch inzwiſchen erfolgten pachtwelſen oder eigenthũm · 
lichen Erwerb einer kleineren Parzelle ſollte die nach 
der Börſenordnung erforderliche Dualification berbel⸗ 
geführt ſeln. Der Börſenvorſtand. der fi über die 
erneute Präſentatlon des einmal zurückgewleſenen Herrn 


zuſammengetreten Nachdem ein Mitglled des Börſen⸗ 
vorſtandes ſein Amt niedergelegt hatte, ſoll der ein⸗ 
ſtimmige Beſchluß gefaßt worden ſein, vorerſt bei der 
Reglerung vorſtellig zu werden und um Streichung 
dieſes Herrn von der Vorſchlagsliſte 
zu erſuchen; beſtehe die Reglerung auf Annahme ihres 
Vorſchlages jo iſt der geſammte Vorſtand 
entſchloſſen, ſein Amt niederzulegen. 
— Der von dem Oberpräſidenten präſentirte Ver⸗ 
treter der Landwirthſchaft iſt der Generaljecretär der 
Landwirthſchaftskammer Dr. Rodewald. 
Königsberg, 17. Zul. Nach dem Genu ß 
von Pilzen erkrankten geſtern Nach- 
mittags sämmtliche Familienmitglieder des in der 
Stellen Gaſſe wohnhaſten Metalldrehers B. Der 
zwölfjährige Sohn desſelben, welcher Tages zuvor 
feine in Gr. Raum wohnhaften Verwandten beſucht 
hatte, brachte einen Korb mit Pilzen mit, welche zu 
der geſtrigen Mittagsmahlzelt verwendet wurden. 


Du, deren Kindsköpfchen noch nicht gelernt, die Ge⸗ 


fühle des einfältigen, ſtürmiſch pochenden Herzens 
zu beherrſchen.“ 

„Ich?“ rief Fanny betroffen. 

„Ja, Du; glaubſt Du denn, ich ſei blind und 
habe nicht längſt bemerkt, wie es mit Dir und dem 
jungen Maler ſteht? — Ah, nun errötheſt Du,“ 
fügte Miß Mary, mit dem Finger drohend, hinzu. 
„Nun, er iſt ein bildhübſcher, liebenswürdiger Mann, 
das läßt ſich nicht leugnen, und wäre er adelig, 
oder wenigſtens vermögend, ich würde Dich herzlich 
Ade wunlchen; aber ein armer Künſtler! Du 
775 Himmel, mir graut vor dem Bilde Deiner 

ünftigen Hauswirthſchaft.“ f 
ary, ich denke ja garnicht daran,“ wehrte 


Geſprächs, überzeugt von der Fruchtloſigkeit jeder 
weiteren Warnung bezüglich des Marcheſe, verließ 
Fanny die Schweſter und kehrte in ihr Schlafzimmer 
zurück, um im ungeſtörten Alleinſein die verlorene 
Faſſung wieder zu gewinnen. 

Der Raum war, dem beſcheidenen anſpruchs⸗ 
loſen Sinn der Bewohnerin angemeſſen, mit den 
einfachſten Möbeln zu einem überaus freundlichen 
Nestchen eingerichtet. Die kleine Staffelei am Fenſter, 
ein mit blauen Sammtmöbeln ausgeſtattetes Schmoll⸗ 
winkelchen daneben, ein Piano an der einen, ein 
kleiner Schreibtiſch mit Bücherregal an der anderen 
Wand, das von weißen Spitzenvorhängen umgebene 
Lager mit zierlichem Toilettentiſchchen endlich, das 
gab nicht nur einen anmuthenden Anblick, ſondern 
auch ein Zeugniß von der vielſeitigen Thätigkeit der 
jungen Dame, welche jetzt in tiefen Gedanken in 
dem Schmollwinkelchen ruhte. 

Ja, es half nun kein Widerſtreben mehr. Der 
Schleier, welcher ihr Inneres ſo lange verhüllt, war 
durch Frau von Geßheim ſchon gelüftet, durch 
Arnold's Märchen uud Mary's Warnung vollends 
hinweggezogen, und offen lag nun vor ihrem Blicke 
jene Welt der Gefühle, von der ſie im Verkehr mit 
dem ſchwermüthigen Dichter keine Ahnung gehabt, 
deren wonniger Duft ſie zum erſten Male berauſchte. 

Der Schlag einer kleinen Stutzuhr auf dem 


Uebelkeit und Mattigkeit in den Gliedern und mußte 
ſich ſchleunigſt zu Bette legen; ebenſo erging es un⸗ 
mittelbar den beiden Söhnen, ſowie Herrn B. ſelbſt. 
Der ſofort binzugezogene Arzt ſtellte Verglftungs⸗ 
ſymptome infolge Pilzengenuſſes feſt und verordnete 
Gegenmittel, nach deren Einnabme ſich bei ſämmtlichen 
Erkrankten beftiges Erbrechen einſtellte. Bis auf dle 
ſchwer erkrankte Frau B. befinden ſich die anderen 
Perſonen außer Lebensgefahr. 

Aus der Kaporniſchen Haide, 15. Jull. Auch 
in dieſem Jahre iſt die für Naturfreunde erfreuliche 
Thatſache conſtatirt worden, daß das Elch wild, 
welches in letzter Zeit nur noch vorübergehend unſere 
Wälder beſuchte, jetzt wieder hier zum Standwild 
geworden iſt. Schon in den Vorjahren find in den 
zwiſchen Elendkrug und Zimmerbude ſich ausdehnenden 
bruchigen Gegenden mehrere Exemplare dieſes edlen 
Wildes geſpürt worden, das auch bier zur Fort 
pflanzung geſchritten iſt. Neuerdings haben Forſtmänner 
die Fährlen dieſer Thiere auch in der etwa zwel 
Meilen von dieſen Ortſchaſten befindlichen Forſt 
Neplecken ſeſtgeſtellt. 

Stolp, 17. Juli. Am 18. April meldete der 
Rentler Haſſe in Stolp bei dem Amtsvorſteber von 
Zitzewitz tür Klein Ganſen bekanntlich eine Verſammlung 
des Bauernverelns „Nordoſt“ an. Mittels Verfügung 
vom 20. erhlelt er feine Anmeldung zurück mit dem 
Ecöffnen, daß die Verſammlung einftweilen 
ncht geſtattet werden könne, well in 
Klein⸗Ganſen Schar lach herrſche. Auch auf wleder⸗ 
holte Anträge wurde die nach dem Vereinsgeſetz ſo⸗ 
fort auszuſtellende Beſcheinigung über die ertolgte 
Anm ldung nicht ertheilt. Herr Haſſe hielt, wie unſeren 
Leſern noch exinnerlich fein dürſte, da er das Verbot 
als geſetzwideig erachtete, die Verſammlung ab. Die⸗ 
ſelbe wurde jedoch bald nach Eröffnung durch den 
BVolizelbeamten aufgelöft und der Amtsvorſteher ſetzte 
darauf Strafen von je 15 Mk. gegen den Rentler 
Haſſe und den Hofbefiger Voß feſt. Gegen die Straf» 
verfügungen beſchritten die Betroffenen den Rechtsweg 
und ſie ſind bekanntlich von dem Schöffengericht zu 
Stolp freigeſprochen. Nach der nun vorliegenden 
ſchriſtlichen Ausfertigung des Erkenntnlſſes führte der 
Richter aus, daß dee Strafverfügungenauf unrichtiger 
Anwendung des Geſetzes beruhen. 
Verſammlungen bedürfen überhaupt nicht 
der Genehmigung, ſondern nur der Anmeldung. 
Die Beſchelnigung über die erfolgte Anmeldung iſt 
jedenfalls Sofort obne jede Präfung zu 
geben. Iſt die Anmeldung ſelbſt erfolgt jo kommt 
die Anwendung des § 12 des Vereinsgeſetzes über⸗ 
haupt nicht in Frage, und daher iſt es völlig gleichglltig. 
ob die Poltzelverwaltung die vorgeſchriebene Bes 
fceintqung erthellt oder geſetzwidrig verſagt 
hat. Da deſtgeſtellt iſt, daß die Verſammlung ordnungs⸗ 
mäßig angemeldet war. mußten die Angeklagten von 
der Anklage aus § 12 des Geſetzes vom 11. März 
1850 freigeſprochen werden. 

Poſen, 16. Jull. Geſtern Vormittag warf ſich 
das 27 Jahre alte Dienſtmädchen Antela Klenke vor 
dem Mühlenthor auf dem Poſen⸗Thorner Elſenbahn⸗ 
gleis vor einen Perſonenzun. Ste wurde zur Seite 
geworfen und erhielt dabei durch den Stoß ſchwere 
innere und äußere Verletzungen, beſonders am Kopf. 
Die Lebensmüde. die aus Furcht vor Strafe für ber 
gangene Veruntreuungen in den Tod gehen wollte, 
wurde nach dem ſtädt. Krankenhauſe geſchafft. An 
ihrem Aufkommen wird gezweb elt. 


Von Nah und Fern. 


* Karlsruhe, 17. Jull. Die „Badliche Landes ⸗ 


Schreibtiſche weckte die Träumerin aus ihrem Sinnen. 
„Neun“, zählte ſie erſchreckt. „Mein Gott, in 
meiner Selbſtſucht hätte ich bald die ganze Welt um 
mich her vergeſſen. Papa, Mary müſſen gerettet 
werden, mag dann mit mir geſchehen, was da will.“ 
Damit ergriff ſie die Lampe, bedeckte deren 
Milchglas mit einen dunkelblauen Schirm und trat 
an das offene Fenſter. Dreimal bob und ſenkte fie 
langſam die Leuchte und blickte dann geſpannt in 
der Richtung nach dem Dörfchen, an deſſen Ende 
Arneld's Behauſung lag. Es währte nicht lange, 
ſo wurde das Men mittelſt rothen Lichtes von 
dorther erwidert, deſſen Schimmer wohl ein beſonderer 
e Since mußte, da er die Züge der lieb⸗ 
n Signalgeberin mit einem ſü lücklichen 
Lächeln verklärte. ee 


„O ja, er iſt muthig, gut und edel,“ flüſterte 


ſie bewegt vor ſich hin. „Gott gebe das Gelingen 
ſeines Vorhabens. Wie das Herz mir pocht! Muth, 
Muth, er bedarf meiner Unterſtützung — ach, und 
doch zittere ich bei dem Gedanken, daß ſein Leben 
— nein, nicht daran will ich jetzt denken, ſondern 
nur an ſeine ſelbſtloſe Güte, und ob ich ihm je 
lohnen kann, was er um meinetwillen wagt.“ 

Dieſe neue wichtige Frage hatte offenbar eine 
beruhigende Wirkung auf die junge Dame. Denn 
nachdem ſie die Lampe wieder auf den Schreibtiſch 
geſtellt, und ſich in den dunklen Schmollwinkel zurück⸗ 
gezogen hatte, verſank ſie abermals in Träumereien, 
welche wohl eine recht befriedigende Antwort auf 
jene Frage enthalten mochten, da das ſüße ver⸗ 
klärende Lächeln nicht mehr von den Lippen der 
reizenden Träumerin wich. 


* * 
* 


Nicht nur Mr. Robertſon und deſſen Tochter 
Mary, ſondern auch Hans war von der Reiſeluſt 
ergriffen worden, wie die beiden gepackten Koffer 
bewiesen, in deren Deckel er zur ſelben Stunde bei 
dem Scheine einer mit rothem Schirm verſehenen 
Lampe noch allerlei Skizzen und Entwürfe auf 
Leinwand und Papier hineinpreßte. 

Der Künſtler befand ſich offenbar nicht in roſiger 
Laune, ein Umſtand, welchen die unſchuldigen Skizzen⸗ 
blätter entgelten mußten, deren geringster Widerſtand 
mit grauſamen Fauſtſchlägen beſtraft wurde, bis ein 
in Kreide auf ein Stück Leinwand entworfener 
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zeitung“ meldet: Im Dorſe Mönchweiler brach 
geſtern im Haufe einer übel beleumundeten Famille 
Feuer aus, welches ſich infolge der Trockenheſt und 
des ſtarken Nord ⸗Oſtwindes raſch verbreitete und 
25 Häuſer elnäſcherte. Auch Vieh iſt ver⸗ 
brannt. Die der Brandſtiſtung verdächtige Famille 
wurde verhaftet. 

„Der Schutzmann, welcher in Köln eine acht⸗ 
bare Dame fiftirt hatte, iſt durch Verfügung 
des Reglerungspräſidenten vom Amt juspendirt 
und das Dischplinarberfahren auf Entfernung aus dem 
Amt eingeleitet worden. Außerdem ſchwebt ein ſtraf⸗ 
rechtliches Verfahren bel der Staatsanwaltſchaft. 

»In der Narkoſe mittelſt Bromacethyl beim 
Zabnauszleben tft nach dem „Lokalanz.“ in Breslau 
die edge Frau des Schirmfabrilanten Bode ger 
ſtorben. 

„München Gladbach, 18. Juli. Unter Tells 
nahme vieler Tauſender fand heute die feierliche En te 
büllung des von Profeſſor EberleinsBerlin ges 
ſchaffenen Relterſtandbildes Kalſer Wil⸗ 
helms J. ftätt. 

„Bad Liebenftein, 17. Jull. In dem Schwer» 
ſpathwerk Mommel tft während der Arbeltsſchicht eine 
Schachtdecke eingeſtürzt. Acht Arbelter 
wurden unter dem Steingeröll begraben, einzelne 
Gerettete, die nach anderen Schächten gelangten, ſind 
unerreichbar. Die Rettungsarbelt iſt ſchwierig. 

* Mom, 18. Jull. Das meteorologiſche Cen tral⸗ 
bureau meldet ein heftiges von ſehr ſtarker Eruption 
des Vulkans bepleltetes Erdbeben auf Strom⸗ 
boli am geſteſgen Tage. 

„Dem Scalatheater in Mailand iſt durch 
einen Beſchluß des Gemeinderaths die Subventlon 
entzogen worden. Ueber die Beweggründe dleſes Be⸗ 
ſchluſſes verlautet Folgendes: Die Scala iſt in der 
zweiten Hälfte des vorigen Jahrbunderis erbaut wor⸗ 
den. Die erſte Vorſtellung ſond am 26. Dez. 1778 
ſtatt. Das Theater gehört nicht ausschließlich der Stadt 
Mailand, die Logen find im Privatbeſitz der reihen 
Malländer Familien; nur über das Parkett und dle 
beiden oberſten Ränge verfügt die Stadt oder der je⸗ 
wellige Unternehmer. Dleſer erhebt von jedem Bes 
ſucher des Theaters ein gleichmäßig bemeſſenes Elntritt⸗ 
geld und außerdem noch ein Seſſelgeld, das je nach 
dem Platze ſchwankt. Die Beſitzer der Logen zahlen 
dleſes Seſſelgeld nicht. Ste können in ihre Logen 
gegen bloße Zahlung des mäßigen Eintrit sgeldes ſo 
viele Perſonen aufnehmen als ihnen bellebt. Dadurch 
werden die Einnahmen des Unternehmers ſehr ge: 
ſchmälert und die Stadt mußte für die Spielzeit von 
Weihnachten bis Oſtern 250 000 Lire Zuſchuß zahlen. 
Den größten Vortbeil aus dieſem Zuſchuß zogen die 
Logenbeſitzer. Alle Verſuche, fie zu größeren Lelſtun⸗ 
gen heranzuziehen, ſchelterten. Schließlich kam es 
zwiſchen der Stad! und den Logenbeſitzern ſogar zu 
einem Prozeß, deſſen Dauer von den Juriſten auf 
mindeſtens 3 Jahre veranſchlagt wird, und nun hat 
der Gemeinderath die weitere Bewilligung des Scola⸗ 
Zuſchuſſes verweigert. Somit wird das erſte und 
derühmteſte Theater Itallens vom nüchſten Winter ab 
geſchloſſen bleiben. Das gleſche Schidjal widerfährt 
auch der Balletſchule der Scala, aus der die geſelertſten 
Tänzerinnen hervorgegangen find. 

Heilwirkung der Röntgenſtrahlen. Die Un- 
wendung der Rönigenſtrahlen auf die Heilkunſt it 
nicht darauf beſchränkt, daß ſie in vielen Fällen den 
Sttz der Rrankbeit erkennen laſſen, ſondern es jcheint, 
daß fie directe Heilwirkung ausüben. Der ſranzöſiſche 
Arzt Dr. Despeignes aus Lyon hat bel einem 
ſogar ſchon weit vorgeſchrittenen Magenkrebs die Be⸗ 
leuchtung der erkrankten Partie durch Rönigeuſtrahlen 


Frauenkopf den Grimm des Ungeduldigen zu ent⸗ 
waffnen ſchienen. 

vm, eigentlich iſt's ein Unſinn, ſich auch noch 
in der Ferne das Herz mit ſolchen Erinnerungen 
zu beſchweren,“ murmelte der junge Mann, während 
er mit wehmüthigem Blick und zuckenden Lippen die 
Zeichnung betrachtete, welche mit flüchtigen, aber 
meisterhaft ſicheren Lippen das kindlich ſchelmiſche 
Geſichichen Miß Fannys wiedergab. „Es ſcheint 
jedoch, daß man in der Liebe Leid ebenſo lieb ge⸗ 
winnen kann, wie der Liebe Glück, obſchon ich jetzt 
erkenne, daß ein ſo krankes Herz den Menſchen zu 
einem recht jämmerlichen Geſellen macht.“ N 

„O, Du willſt doch nicht reifen?“ klang jetzt 
Arnold's Stimme im Rücken des monologifirenden . 
Künſtlers. ; 

„Das ift allerdings meine Abſicht,“ erwiderte 
Hans, nachdem er den Frauenkopf haſtig im Koffer 
verborgen hatte. „Heute kommt es in der Villa 
Robertſon zur Entſcheidung, dann aber habe ich hier 
nichts mehr zu ſchaffen.“ e 

Arnold lächelte. So ſchnell auch die Zeichnung 
beſeitigt worden, er hatte die Züge Miß Fannp's 
erkannt, und begriff, daß der plötzliche Reiſeentſchluß 
damit im Zuſammenhange ſtand. Das liebe Mädchen 
wochte wohl in ihrer Herzensbedrängniß dem heiß⸗ 
blütigen Liebesbewerber gegenüber geplaudert haben, 
und dieſer wollte offenbar dem Freunde nicht länger 
im Wege ſtehen. ü 

„Schön, Hans, vor Allem aber wollen wir zu 
Tiſche gehen; zur Löſung Deiner Aufgabe bedarfſt 
Du jedenfalls leiblicher Stärkung,“ ſagte er, den 
Arm des Künſtlers nehmend und denſelben in die 
gemeinſame Wohnſtube führend, wo Frau Urſula, 
Arnold's Haushälterin, eben den Tiſch mit äußerſt 
verlockend duftenden Brathühnern nebſt Riſotto, 
Hanſens Leibgericht, beſetzte. 

Dieſer machte große Augen; abgeſehen von 
ſolchem kulinariſchen Luxus, wie von der un⸗ 
gewöhnlich feſtlich geſchmückten Tafel, war dieſelbe 
auch noch mit einer ganzen Batterie hoher, ſilber⸗ 
balfiger Flaſchen verſehen, deren Geſtalt und Farbe 
dem Kennerauge des Feinſchmeckers gar auserleſene 
Genüſſe in Ausſicht ftellten. 

„Teufel, haſt Du einen Treffer gemacht, oder 
gilt es ein Hochzeitsfeſt zu feiern?“ fragte er ver⸗ 
wundert. a 

„Weder das eine noch das andere,“ erwiderte 


mit gutem Erfolg angewendet. 
Kranke war durch ſtarke Schmerzen und vor Allem 
durch die verhinderte Nahrungsaufnahme ſo herunter⸗ 
gekommen, daß in kurzer Zeit fein Ableben zu erwar⸗ 
ten war, als er in die Behandlung des Dr. Despeig⸗ 
nes gelangte. Diejer veranſtaltete täglich zwei Sitzun⸗ 
gen von je halbſtündiger Dauer, in denen die Ge⸗ 
ſchwulſt den Röntgenſtrahlen ausgeſetzt wurde. Nach 
acht Tagen konnte eine erhebliche Beſſerung feſtgeſtellt 
werden: Die Schmerzen hatten bedeutend nachgelofjen 
und die Geſchwulſt war auffallend kleiner geworden. 
Es wäre zu wüsſchen, daß ſolche Erfolge auch von 
andern Seiten beſtätigt werden. Erwelſen ſich die 
Röntgenſtrahlen bei jo mörderiſchen Krankheiten als 
beilfam, fo iſt ihre Anwendung in der That eine un 
begrenzte. Denn da ihnen kein Theil des Körpers 
unzugänglich iſt, jo könnte ſich auch ihre heilende 
Wirkung ſelbſt bei der Erxkronkung von ſolchen Stellen 
geltend machen, die dem Meſſer des Chirurgen abſolut 
unzugänglich find, und aus dem zur Dlagnoſe ver- 
wendeten Hllismittel wäre eln Heilmittel erſten 
Ranges geworden. — Wir glauben aber noch nicht 
an dieſes Heilmittel, ſondern wollen erſt weitere Er⸗ 
fahrungen abwarten. 

* Tarbes, 17. Jull. Die von den Pionieren an 
der Stelle der durch Ueberſchwemmung weggeriſſenen 
alten Brücke erbaute eiſerne Brücke über 
den Adour iſt eingeſtürzt. Zwel Locomo⸗ 
tiven find in den Fluß geſallen. Der Einſturz erfolgte 
bei der zweiten Belaſtungsprobe, nachdem bereits ein 
leerer Perſonenzug die Brücke anſtandlos paſſirt hatte 
Die Zahl der bei dem Einſturz Verwundeten beläuft 
ſich auf elf; von denſelben erlitten mehrere lebens: 
gefährliche Verletzungen. Unter den Verwundeten be⸗ 
finden ſich der Chefingenieur Haußer und mehrere 
O fiztere des Geniecorps 

* London 18. Juli. Wie dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Kapſtadt von geſtern gemeldet wird, 
wurden in einer Debeers Mine bei Kimberley in 
Folge Eindringens von Schlamm in die Mine mehrere 
Europäer und 50 Elngeborene verſchüttet; 20 
Eingeborene find gerettet worden, für die Rettung der 
übrigen beſteht wenig Hoffnung. 

* Antwerpen 17. Jull. Das Schiff „Eduard“, 
auf der Reiſe von Antwerpen nach Neuſchottland, iſt 
im allantiſchen Dyan verbrannt. Nähere Angaben 
fehlen. 


Lokale Nachrichten. 


Verein der Molkerei⸗Fachleute. Der Verein 
der Molkerei Fachleute tür die Provinz Weſtpreußen 
und Hintervommern bielt Freitag Nachmittag unter 
dem Vorſitz des Herra Dohm Nickelswalde im Caſs 
Fuanke eine Verſammlung ab, die von dem Geſchäfts 
führer Herrn Dr. Nickel mit g⸗ſchäftlichen Mitthellungen 
eröffnet wund. Aus den wetreren Verhandlungen iſt 
Folgendes zu berichten: Es wurde zunächſt beſchloſſen, 
dejnigen Vireinsm'tgiteder, welche mit ihren Bet⸗ 
trägen im Rückſtande find und ow eine Aufforderung 
nicht zahlen, aus den L ſten zu ſtreichen. Dann ſprach 
ſich die Verſammlung dahin aus, daß es wünſchens⸗ 
werth ſel, Delegirte zur nächſten Verbandsverſammlung 
in Dortmund zu beſchicken und wählte als Vertreter 
des Vereins die Herren Hennigs Schöneck und Zimmer 
mann Roſengarth. Während des Wahlactes entipänn 
ſich eine längere Debatte über die Sonntags ruhe 
in den Molkerelen, worauf Herr Dr. Nidel 
mittheilte, daß auf Grund der von dem Verein an den 
Bundes rath eingereichten Petition gegenwärtig Er⸗ 
hebungen angeſtellt würden. Dann reſerirte Herr 
Hennigs⸗Schöneck über die Lehrlingsfrage im 


Der fünfzigjährige] genug vorhanden, doch ſelen dieſelben meiſtentheils; zu rechnen If. Außerdem iſt als onrechnungsfähige 


nur einſeitig und mangelhaft ausgebildet und nament- Dienſtzeit nicht anzuſehen das Studium an der Bau⸗ 
lich in der Käſerel jet ein Mangel an brauchbaren akademie, welches viele ältere Staatsbaubeamte nach 
Gehilſen vorhanden. Das komme daher, daß in den] dem Eintritt in den Staats dienſt und der Vereidigung 
Vollbetrleben Lehrlinge nur ſehr ſchwer zu bekommen für de ſelben betrieben haben. 3 

ſeien, weil fie ſich meiſtens ſolche Betriebe ansiuchten, Blitzgefahr für Radfahrer. Ein Sportsmann 
in denen fie weniger zu tbun hätten. Es exiſtirten empfiehlt bet Touren durch ebenes, baumloſes Gelände 
Genoſſenſchaftsmolkereien, die wahre Lehrlingspreſſen oder am Waſſer entlang während eines Gewitters die 
eingerichtet hätten. Vielfach würden ungeelgnete Per-] Fahrt einzuftelen. Das Rad ſoll flach auf die Erde 
ſonen als Lehrlinge angenommen, und dazu komme] gelegt wec zen. Der Radiahrer bildet nämlich für 
noch der weitere Uebelſtand, daß die Lehrzeit viel zu] atmoſphärſſche Elektrizität einen Kondenſator, da er 
kurz bemeſſen jet, es ei mindeftens eine zwe jährige] mit der Erde nur durch Paeumatikreifen in Berührung 
Lehrzeit othwendig. Wüaſchenswerth ſel es ferner, kommt und dieſe den elektriſchen Strom nicht ableiten. 
daß in den Zeugniſſen ausgeſprochen wird, was der] Andererseits bilden die Metallthefle des Rades gute 
Lehrling nun eigentlich gelernt und geleiſtet bat. Der] Leiter für die Elekerizltät. In bewaldeten Gegenden 
Referent war der Anſicht, daß dieſe Verhältniſſe ſich jedoch kann die Radiahrt während eines Gewitters 
befjern würden, wenn der Verein in dleſer Sache ein | fortgefeßt werden, da in dieſen Gegenden die Blitz⸗ 
mülhig vorginge. In der Debatte wurde darauf binge⸗ gefahr nicht entiernt jo groß ift wie in der Ebene. 


Fe daß 8 N Lehrlinge 
züchteten und in 5 bis 6 Monaten fertige Meier aus⸗ 3 
7 . Sämmiliche Redner kan den Aus⸗ 6. Lifte der Kahlberger Badegäſte. 
ührungen des Reſerenten bei und ſprachen ſich nament-] Frl. Minna Höpiner, Adl. Regliten que. 
lich gegen das Syſtem vieler Molkereigenoſſenſchaften | Frl. Agnes Fiſcher Könlgsberg, 1 Ser 
aus, die Stellen an die Mindeftfordernden zu vergeben.] Fr. Kaufm. D. Baglinski u. T., Graudenz, Bellevue. 
In der nächſten Generalverſammlung ſoll die Sache] Hr. A. Enß u. Fr. Kaufmann, Elbing, Germania. 
noch einmal auf die Tagesordnung gebracht und der] Fr. Kaufmann Helene Sawatzki und Kinder Elbing 
Be 5 die 8 . Schrlingöprüfungen 80 au. Schmidt. i ; 
geſtellt werden. — Zum Schluß berichtete Herr Dr. | Frl. Marie Penner, Zempelburg, Alb. 
Nickel über die Molkerel⸗Ausſtellung in Frl. Mentee ee Elbing. E. a Bi 
Hamburg. Die Provinz Weſtpreußen babe zwar] Arthur Pich. Schüler, Fllehne, Klatis Hotel. 
viele Prämien erhalten, doch ſei nicht das beſte Material | Hr. A. Wernicke u Fr. Lehrer, Genthin Baumgart 
zur Ausftelung gelangt, well die beften Käſe bereits] Hr. Chill, Rentier, Thorn, Waldſchlößchen : 
verkauft waren. Der Redner wolle keine Kritf üben, | Hr. Rathmann, Elbing, Waldſchlößchen. f 
fondern nur einige Wünſche ausſprecher. Was zunähft | Hr. Albrecht, Rentler, Braunsberg, Hotel Walfich 
die Prüfung der Butter betreffe, jo ſel das fog. | Fr. Rentiere Hamann u. Tochter, K nigsberg, Wald 
Punkttrungsſyſtem zwar ſehr ſchön aber die Produ⸗ ſchlößchen. ; Basar 
centen wollten doch auch wiſſen was an ihrer Butter J Fr. Gärtnerelbeſitzer 
et 1 und 855 file ſich aus dem jetzigen 9 Waldſchlößchen. 
yſtem nicht erkennen. Ferner jet es wünſchenswerih.] Hr. Horſt, Redakteur, Gra 
daß auch den Verſertigern der Butter eine Anerkennung] Hr. Petz u. Fam. V er Wee t 8 den 
gegeben werde. Fr. Kaufmann Leſſer, Elbing Hotel Walfiſch Er 
Die Weſtpreußiſche Provinzial Konferenz | Hr. Elditt, Oberbürgermeiſter, Elbing, Belvedere 
zuc Berathung über die zweckentſprechenden Aus: | Hr. von Alt S:uiterheim u. Frau Gutsbeſitzer 
führungen des Lehrerbefoldungsgeſetzes wird voraus⸗ Stolzenhof, Belvedere. 8 z 
ſichuich nach der Rückkehr ds Herrn Oberpräſidenten] Fr. Liſt u. Tochter, Berlin, Belvedere. 
v. Goßler im Oberpröſidlum za Danzig ſtatifinden. Hr. Nathan u. Schweſter, Kaufmann, Breslau Belvedere 
Als Comm ſſar des Kultusmintfterkums nimmt an] Hr. Aſchmann u. Fam., Wöirgroßbändler, Köal berg 
Ben S der Minlſteclaldirektor Wirkliche Belvedere. l 
eheime Ober⸗Reglerungscatd Dr, Kügler Theil. Hr. Dr. Harder, Proſeſſor, Berlin, Belve 
Im Intereſſe der Landwirthe macht die] Fr. Rentiere E. Brandt, Elblrg, Walsſclbsche, 
Danziger Milnärverwaltung bekannt, daß die Peovlaut⸗] Lottchen Ilgner, Elbing. Voß. = 
ämter Danzig, Langfuhr und Pr. Stargard gutes] Hr. H. Gurgel. Eiſ. Betr. und Kaſſen Contr. Allen⸗ 
Pierdeheu von der neuen Ernte bei völliger Trocken⸗ ſtein, Voß. 
heit auch direkt von der Wieie kauen. Sogleich nach] Frl. Math. Hey!, Eczleherin, Bruch Voß. 
der Ernte bezw. nach dem Ecdruſch werden dieſelben | Fr. Kaufm. A. Tolksdorf u. Familie. Eibing, Voß. 
Provlan ämter auch mit dem Ankauf von Rog jenricht⸗J Frl. M. Niemetz. Lehrerin. Berlin, Bla Wlangel. 
ſtroh und Hafer beginnen. Auch findet dann bereit | Fr. Rentier B. Thlelltz u. Tocht. Elbing. V Wrangel. 
der Ankauf von Roggen bei dem Provlantamt Danzig | Her Maeder u. Fam, Rath, Bcomberg V. Wrangel. 
ſtatt. 1 F. Apotheker Mirie Sint u. T. Elb., Concordia. 
Dienſtzeit der höheren Baubeamten. Bei] Frl. Lehrer en Ellſabeth Boebm u. Schw fter, Mırien- 
der Berechnung der zur Ferer des 50jährigen Dienſt⸗ burg Concordia 
jub läums berechtigenden Dlenſtzett der höheren Fe. Gutsbeſitzer Auguſtine Horſt u. Toch'er. Mockcau, 
Staatsbaubeamten wied nicht gleichmäßig und den Dependence. 
beſtehenden Vorſchriſten entipiechend verfahren. Zur] F. Rentiere Aang Flegulb u. T. Elo. Hildebrandt. 
Beſeitigung von Zw e bieln hat der Mintiter der öffent. | Fe. Raufm. Helene Wiedwald u. Fim., Elb., V Pohl. 
lichen Arbeiten deshalb darauf auſmerkam gemacht, Fr. Kaufmann Anna Stoblus und Fam lie, Bresiau, 
daß nach der allerhöchſten Cabinetsordre vom 23. Fe⸗ Fürſt Blücher. 
bruar 1830 bei Dienſtjubiläen nur die Jahre wirklicher Fr Kunſttiſchler Kuſch, Elbing. Concordlo. 
Dienſtleiſtung in A rechnung zu bringen find, und Fe Rentlere Kroll u. Jam. Könlgsberg, Germanla. 
doß als ſolche nach einem Beſchluſſe des Staats-] Hr. Herm. Grunau u. Fim. Domprediger, Marlen⸗ 
minifterlums zwar die im Communal-, Kirchen oder werder, Liep, Drud. 
Schuldlenſt zugebrachte Zelt, nicht aber die Beſchäftl.] Hr. Sallbach u. Fam, Stadtrath, Elbing, Dependence. 


Lehmann u. Mutter, Elbing. 


Molkerelbeirt be Anerbletungen von Gehllſen ſelen gung bei Privatelſenbahnen oder in ähnlichen Stllungen | Hr. Zeilnewskt, Kaplan, Belplin, Belvedere. 


Arnold, eine Flaſche entkorkend. „Es war nur ein 
kleines Gelage unter Freunden beabſichtigt. Da 
Du die Annahme eines Honorar's für Willi's 
Bild verweigerteſt, ſandte Freund Gerhard fünfzig 
der edelſten Vertreter deutſchen Rebenblutes, deren 
erſte feierliche Probe in ſeinem Beiſein ſtattfinden 
ſollte. Willis Tod vereitelte das Vorhaben, daher 
müſſen wir das Feſimahl zu zweien verzehren.“ 
„Armer Willi! Und doch, genau genommen, 
ift er eher beneidens⸗ als beklagenswerth,“ meinte 
Hans, mit aufrichtiger Trauer des Knaben ge⸗ 
denkend, deſſen ideale Schönheit des Künſtlers Auge 
oa 555 1 1 
„Gewiß, darum wollen wir ihn auch ni 2 
trauern, jondern nach dem Beiſpiele 7 1 
Griechenvolkes das erſte Glas dem freundlichen 
Genius mit der geſenkten Fackel weihen.“ 

Es lag etwas in Ausdruck und Ton, womit 
dieſe Worte geſprochen wurden, was Hans betroffen 
aufblicken ließ. Doch der tief traurige Ausdruck, 
welchen er in der Miene des Freundes zu bemerken 
glaubte, verſchwand, nachdem das erſte Glas 
ſchweigend geleert worden war, und wich wieder 
dem früheren, heiteren, als dieſer ſeinem Gaſte die 
Schüſſel mit der Frage darbot: 

„Gedenkſt Du noch Deines Schwures, als wir 
in dem engen, ſchmutzigen Gäßchen, vor dem Haus⸗ 
thore hockend, unſer trockenes Abendbrod ver⸗ 
zehrten?“ ; 

„O doch! Ich war ein jehr dummer Junge 
und nahm mir vor, wenn ich einmal viel Geld 
verdiente, nur von Marzipan und Mandelbrod zu 
leben,“ erwiderte Hans. „Ich erinnere mich aber 
auch jenes Abends, als wir beide kein Brod be⸗ 
kamen und Du in ſolcher Noth Deine Zuflucht zu 
dem Dir befreundeten Lehrling des benachbarten 
Gewürzkrämers nahmſt. Der Junge beſchenkte Dich 
mit Johannisbrod und Süßholz, an dem wir uns 
ſo gründlich labten, daß uns ſchließlich von der un⸗ 
gewohnten ſüßen Koſt recht übel zu Muthe wurde.“ 

„Ja, ja, es ging uns bisweilen recht ſchlimm, 
und doch war es eine ſchöne Zeit. Kannten wir 
doch keinen anderen Kummer als den, unſere jungen 
Magen zu füllen, und dieſes Bedürfniß war ſo 
leicht zu befriedigen.“ 

So plauderten die Jugendgenoſſen, während ſie 
aßen und tranken, und ſich bei jedem Glaſe, das 
ſie leerten, herzinnig in die treuen Augen blickten. 
Dennoch überlegten beide während dieſes Geſprächs 
nun in recht tückiſcher Weiſe, wie fie ſich einander 
wohl am ſicherſten hinter's Licht führen könnten, 
und Hans war der erſte, welcher mit der Ausfüh⸗ 
rung begann, als der Freund nach dem nächſten 
Ziel ſeiner Reiſe fragte. . j 

„Ja, ſiehſt Du, dieſes Ziel hängt eigentlich mit 
dem Schwur des dummen Jungen recht innig zu⸗ 
ſammen,“ meinte er lachend. „War auch mein 
Geſchmack noch ſo einfältig, die große Wahrheit, 
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biederen Magen abhängt, welcher nichts weiter als 
täglich einen anſtändigen Biſſen und Tropfen ver⸗ 


ſchon damals klar; die Erfüllung dieſes bi 
Verlangens zu ſichern, iſt aber der näch 


meiner Reiſe. Du weißt,“ fuhr er auf des Freu heint i { 
des verſtändnißloſen Blick fort, „daß 25 ei Be und feine Töchter find arme 


daß fie ſalſche 


kreuzen ſich die feurigen Blicke ihrer dunklen Augen] Doch es iſt nur das Mitleid eincs edeln weichen 


jo winkelrecht wie etwa das Fe i ichtig ar⸗ 
i uer einer richtig ar 
mirten Feſtungsbaſtion, 8 f 


körperlichen Mängel dur zorzü r gehört einem Andern.“ 
mehr als ie eee en 55 


Haſen zu ſchießen und ſchöne 
ſtatt Leinewand mit Oelfarbe 


beſten Beweis eines unberbilbeten, zen, ven] gar gr: um bie unmilküslihe dee 


ſtandes, außerdem aber iſt fie ein 
man reſpectvoll den Hut ziehen 
ſind Meiſterſtücke edler 
mit Hummerſalat 
holt im Begriffe 
der Künſtlerin zu 


— ug vor der 
uß. re Riſotti] eben von 
Kochkunſt, und ihr Branzi i in gefurnet 
jo berzerwärmend. daß 10 En Kan Ba 
Hand, huldigend zu den Füßen 


inken. i ; 
Frau Anunziata a 15 Tage nun chrieb 


i um mich auf ihre Cham⸗ 
pagne einzuladen, welche unter ä ein dritter 
werth iſt. Sie konne nicht glauben ſagt ſie 
ihrem überaus liebreichen Schreiben daß ich es 
kalten Norden auf die Dauer aushalte daher 
hoffe fie zuverſichtlic, mich recht bald wieder als 
ihren lieben Gaſt bewirthen zu dürfen. Du ſiehſt 
alſo,“ ſchloß Hans, indem er ſein Glas füllte 
ich auf dem beſten Wege bin, mein Glück zu machen 
und ſo ſei denn dies Glas nun dem Deinen ge⸗ 
weiht.“ 5 

Obgleich Arnold genau wußte, daß Hans 
ebenſo wenig wie ehedem daran dachte, ſeine 
ſon zu verkaufen, daß es dieſem vielmehr 
ren ta thun 1 20 5 8 tiefen Sch 
zu verbergen, während eingebildeter Liebesgram ihn unde zu Gute kommen! 
ſo oft zu übermüthigen Scherzen veranlaßt 1 — pr Ein Anderer! Ein Anderer!“ 
nahm er des Freundes Rede doch mit ſcheinbar Zum Teufel! 
gläubiger Miene entgegen. 9 { 

„Hm, das giebt der Sache allerdings eine uner- 
wartete Wendung“, 


Brotkrume zermalmend. „Armes Mädchen! Zwei! Arnold achſelzuckend. 


lich hat für den künftigen Haus⸗ und Champagne⸗ 
beſitzer 


umher, von 


Per⸗ 


nur 


„Hm, die Wege der Liebe 


da Dich anderenfalls die Einladung der Frau 


will ich Dich mit der Sache auch nicht weiter be⸗ 


Hans hatte es längſt nicht mehr auf ſeinem 
Platze ausgehalten, ſondern lief wie toll im Zimmer 
jedem Worte des Freundes wie von 
jetzt! ſpitzem Eiſenſtachel berührt. War ihm die Verzicht⸗ 
leiſtung auf den Beſitz des liebenswürdigen Mäd⸗ 
chens doch weit ſchwerer geworden, als er ſich ſelbſt 
merz] geſtand, und nun ſollte dieſer Perzicht nicht einmal 


murrte er. 
Außer dem Marcheſe läßt der alte 
Yankee nur Fliegen und Mäuſe über ſeine Schwelle.“ 
ſind nicht weniger 
ſagte er dann nachdenklich, eine! unerforſchlich als jene der Vorſehung“, meinte 
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Bedienung 1080. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Beri je nn 


Berlin, den 17. Juli 1897. 


Zum Verkauf ſtanden: 2869 Rinder, 1376 Kälber, 
18602 Schafe, 3764 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 482 
Für Kinder: Ochſen: J) vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
8 Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 63 bis 
; 2) junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete, 57 bis 62; 3) mäßig genährte junge und 
gut genährte ältere, 54 bis 56 ; 4) gering genährte 
jeden Alters, 48 bis 54. — Bullen: 1) vollfleiſchige, 
höchſten Schlachtwerths, 58 bis 60; 2) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere, 53 bis 57 3) gering 
genährte, 46 bis 52. — Färſen und Kühe: J) a. 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht⸗ 
werths, — bis —; b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths, Höchitens 7 Jahre alt, 53 bis 
55; 2) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere, 50 bis 52; 3) mäßig genährte Färſen 
und Kühe, 45 bis 50; 4) gering genährte Färſen und 
Kühe, bis 48 Mark. 
ür Kälber: 1) feinſte Maſtkälber 1 
und beſte Saugkälber, 62 bis 66; 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber, 55 bis 60; 3) geringe Saugkälber, 
50 bis 54; 4) ältere gering genährte Kälber (Freſſer), 
40 bis 45 Mark. 
Für Schafe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Ben, 60 un Fe 9 14 5 ne a 5 0 5 
) mäßi enährte Hammel uni afe (Merzichafe), 
50° 8 54 2 Niederungsſchafe, — bis —; 
auch pro 100 Pfund Lebendgewicht, — bis — Mark. 
r Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend 
(oder 50 kg) mit 20 % Tara⸗Abzug: 1) vollfleiſchige, 
kernige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, 
2 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220 bis 
00 nd, — bis 56; b) über 300 Pfund lebend 
(Käſer), 54 bis 55; 2) fleiſchige Schweine, 48 bis 53; 
gering entwickelte, ferner Sauen 48 bis 52 Mark. 
3 u Fe > ep 5 fat ——.— 
ei wickelte fi ig ab, es wurde faſt geräumt. 
Per Kuberhanbt geſtaltete ſich ar Schafe 
Schlachtbares Vieh wurde gut gekauft, beim Magerviel 
1 te ein ſehr mäßiger Geſchäftsgang, es bleibt 
eberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig, es wurde 
geräumt. 


Der Künſtler brummte einige Worte, welche 
weder für die Liebe noch für die Vorſehung 
ſchmeichelhaft klangen. Einen Moment verrieth 
übrigens das Aufleuchten ſeines Auges, daß er an 
die Möglichkeit dachte, er ſelbſt könnte der andere 
Glückliche ſein. Gleich darauf erinnerte er ſich je⸗ 
doch des ſilberhellen Lachens, mit dem fein Werben 
an jenem Morgen im Parke aufgenommen worden 
war, und muthlos ließ er das Haupt wieder ſinken. 

Einige Minuten vergingen, während welcher er 
ſchweigend auf⸗ und niederſchritt, dann blieb er 
plötzlich düſtern Blickes vor dem Freunde ſtehen. 

„Deine Entſagung iſt alſo unwiderruflich?“ 

fragte 5 Nel. 90 
»Ich denke, ein Mädchen wie Miß Fanny trägt 
ſich nicht zweimal an“, entgegnete And 2 
„Verzeihe ich werde, wie mir ſcheint, täglich 
einfältiger. Doch gleichviel, den Menſchen, der uns 
dieſes Juwel g⸗ſtohlen, werde ich doch heraus⸗ 
bringen, und Gott gnade ihm, wenn er deſſen 
unwerth iſt. 0 
Leibe, einmal für Dich, und einmal für mich.“ 

„Wenn er nicht zufällig der Stärkere iſt“, 

i nold.“ 5 
oz ich fühle die Kraft, um es ſelbſt mit 
einem Löwen aufzunehmen. Doch meine Zeit iſt 
um“, fügte er, auf die Uhr ſehend, hinzu. „Lebe wohl!“ 

„Und Deine Reife zu Frau Anunziata?“ 

„O, die gute Dame mag einſtweilen ihre drei ge⸗ 
liebten Katzen bewirthen, ich bin nicht eiferſüchtig.“ 
entgegnete Hans unwirſch, ſtülpte den Hut auf das 


Lockenhaupt und ſchritt eiligſt zur Thür hinaus. 


„Biaver Hans!“ murmelte Arnold. 
glücklich werden und verdient es.“ 

Dann griff er nach dem vollen Glaſe, um den 
Schauer los zu werden, der ihn durchfröſtelte; doch 
das Glas zitterte in ſeiner Hand, und als er ge⸗ 
trunken, war es ihm, als flöſſe Feuer durch feine 
Adern. Jetzt erſt erkannte er die Symptome des 
tückiſchen Fiebers, das ihn ſchon zweimal auf das 
Krankenlager geworfen. Er erhob ſich. Sein Kopf 
glühte, und das Licht that ſeinem Auge wehe. 
Raſch löſchte er es aus und tappte wankend nach 
dem Bette. 

Es ſtand nahe dem offenen Fenſter, die herein⸗ 
ſtrömende kühle Nachtluft fächelte wohlthuend ſeine 
heißen Schläfen. 

Der Kranke hatte ſeine Kraft überſchätzt. Seit 
einigen Tagen leidender als ſonſt, hatte die Auf⸗ 


„Er wird 


mächtigen Aufruhr in der eigenen Bruſt beherrſcht 
und bezwungen, den Ausbruch des Fiebers beſchleu⸗ 
nigt. Doch ſeltſam, während er ſo ſtill und regungs⸗ 
los lag, während das Fieber an dem kranken Leibe 
rüttelte und zehrte, ſchärften ſich ſeine Sinne, daß 
er jeden Laut von außen her vernahm, den Wohl⸗ 
geruch jedes Lufthauches zu unterſcheiden vermochte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ich zermalme ihm alle Knochen im 


regung des Tages, die Anſtrengung, womit er den 


